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 DIREKTKONTAKT ÜBER B.PEES@IMMO-PEES.DE ODER 02223/ 909 88 88 

Hausverkauf im Siebengebirge: 
„Das Immobilienteam Pees ist  

insgesamt sehr professionell und  
kompetent, gleichzei g Kundenorien-
ert, dabei persönlich immer ansprech-

bar und erreichbar. Wir haben uns aus-
gezeichnet, beraten gefühlt, die Besich-

gungen waren entspannt und am En-
de alles, einschließlich  

Notartermin  mit Begleitung   
erfolgreich.  

Es hat Spaß gemacht, mit Ihnen zusam-
men-zuarbeiten!                                          

Alles Gute für Sie und Ihr Team... „ 

Prof. Dr. med P. Boekst.    Verkäufer 

Das sagen unsere Kunden: 

Hausverkauf bei Bad Honnef 

„Wir wurden von Frau Pees und  

Frau Neunkirchen sehr kompetent  

betreut. Innerhalb kürzester Zeit  

wurde unser Haus verkau . Es wurde 

in jeder Hinsicht sehr professionell  

gearbeitet. Rückmeldungen kamen 

sehr schnell.  

Wir empfehlen Immobilien Pees zu 

100%“ 

Reinhard M. und Sandra S.     

Verkäufer 

VERKAUFTFT VERKAUFTFT 

Hausverkauf in Königswinter: 
„Frau Pees und Ihr Team sind professi-

onell, pragma sch und engagiert.    
Sie balancieren unterschiedliche      

Themen im Au rag der beiden Partei-
en gut, klären die Fragen schnell und 

haben ein tolles Netzwerk in der  
Region. Besten Dank - ich freue mich 

auf weitere Zusammenarbeit! 
 Dr. B.Tadi      Käufer 

VERKAUFTFT 

 

Hausverkauf in Bonn: „Durch die kompetente und professionelle Arbeit von Frau Pees und ihrem Team stellte sich der Ver-
kauf der Immobilie für uns als Erbengemeinscha  stressfrei und sehr zügig dar. Im gesamten Verkaufsprozess war der Kontakt 
zu Frau Pees und ihrem Team immer sehr angenehm und höflich. Frau Pees und Ihre Prokuris n waren sogar sofort Sonntags 
zu    einem Besprechungstermin bereit als mein Bruder aus USA in Deutschland war. Die Kommunika on war schnell, professi-

onell und klar. Bei der Preisschätzung der Immobilien wurde sehr detailliert gearbeitet, der ermi elte Preis war realis sch. 
Auch das Exposé war ansprechend und professionell gestaltet. Frau Pees begleitet die Käufer und uns bis zum Notartermin, 

war dort mit anwesend und kümmerte sich um alles Weitere bis hin zur wirtscha lichen Übergabe des Hauses an den Käufer. 
Fazit: ein informa ver und ansprechender Internetau ri , ein per Telefon e ek v gestalteter Erstkontakt zum Immobilien-
team, eine intensive Kenntnis des Immobilienmarktes, eine o ensichtlich sehr gut geführte Kundenkartei und natürlich ein 

professionelles Team waren Grundlage für eine sehr erfolgreiche Vermarktung des Objektes.“ 

Prof. Dr. M. Rubart & U. Rubart        Verkäufer 

Google: Immobilienteam Pees IVD 
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Bitte beachten!
Die REWE
Angebote finden
Sie in dieser
Woche auf den
Seiten 24/25.

Erfolgreicher Start in die „Faire Woche 2025“

Zahlreiche Besucherinnen undZahlreiche Besucherinnen undZahlreiche Besucherinnen undZahlreiche Besucherinnen undZahlreiche Besucherinnen und
Besucher haben das Angebot ge-Besucher haben das Angebot ge-Besucher haben das Angebot ge-Besucher haben das Angebot ge-Besucher haben das Angebot ge-
nutzt und sich gegen eine kleinenutzt und sich gegen eine kleinenutzt und sich gegen eine kleinenutzt und sich gegen eine kleinenutzt und sich gegen eine kleine
Spende eine fair hergestellte Lei-Spende eine fair hergestellte Lei-Spende eine fair hergestellte Lei-Spende eine fair hergestellte Lei-Spende eine fair hergestellte Lei-
nentasche mit den Fairtrade-Lo-nentasche mit den Fairtrade-Lo-nentasche mit den Fairtrade-Lo-nentasche mit den Fairtrade-Lo-nentasche mit den Fairtrade-Lo-
gos mit der Hot Press-Maschinegos mit der Hot Press-Maschinegos mit der Hot Press-Maschinegos mit der Hot Press-Maschinegos mit der Hot Press-Maschine
von Bibi Plotter bedrucken zu las-von Bibi Plotter bedrucken zu las-von Bibi Plotter bedrucken zu las-von Bibi Plotter bedrucken zu las-von Bibi Plotter bedrucken zu las-
sen.sen.sen.sen.sen.

Reinhold Bähr (im Bild links) von der Fairtrade Town Initiative Steuerungsgruppe und sein Team übergebenReinhold Bähr (im Bild links) von der Fairtrade Town Initiative Steuerungsgruppe und sein Team übergebenReinhold Bähr (im Bild links) von der Fairtrade Town Initiative Steuerungsgruppe und sein Team übergebenReinhold Bähr (im Bild links) von der Fairtrade Town Initiative Steuerungsgruppe und sein Team übergebenReinhold Bähr (im Bild links) von der Fairtrade Town Initiative Steuerungsgruppe und sein Team übergeben
Heinz Vogginger, Vorstandsmitglied beim Verein „Frauenstammtisch Innenstadt“, eine von Bianca EichholzHeinz Vogginger, Vorstandsmitglied beim Verein „Frauenstammtisch Innenstadt“, eine von Bianca EichholzHeinz Vogginger, Vorstandsmitglied beim Verein „Frauenstammtisch Innenstadt“, eine von Bianca EichholzHeinz Vogginger, Vorstandsmitglied beim Verein „Frauenstammtisch Innenstadt“, eine von Bianca EichholzHeinz Vogginger, Vorstandsmitglied beim Verein „Frauenstammtisch Innenstadt“, eine von Bianca Eichholz
von Bibi Plotter (im Bild zweite von rechts) „frisch gepresste“ Leinentasche.von Bibi Plotter (im Bild zweite von rechts) „frisch gepresste“ Leinentasche.von Bibi Plotter (im Bild zweite von rechts) „frisch gepresste“ Leinentasche.von Bibi Plotter (im Bild zweite von rechts) „frisch gepresste“ Leinentasche.von Bibi Plotter (im Bild zweite von rechts) „frisch gepresste“ Leinentasche.

Bad Honnef. Auch Bad Honnef ist
Fairtrade Town und macht mit bei
der bundesweiten „Fairen Woche“.
In diesem Jahr liegt bei den Aktio-
nen der Fokus auf dem Thema „Fai-
re Textilien“. Elf Fachgeschäfte in
der Innenstadt beteiligen sich mit
Schaufenster-Aktionen.

„F„F„F„F„Frisch gepresste“ Frisch gepresste“ Frisch gepresste“ Frisch gepresste“ Frisch gepresste“ Fairtrairtrairtrairtrairtrade-Tade-Tade-Tade-Tade-Ta-a-a-a-a-
schen am gut besuchten Info-schen am gut besuchten Info-schen am gut besuchten Info-schen am gut besuchten Info-schen am gut besuchten Info-
Stand am 20. SeptemberStand am 20. SeptemberStand am 20. SeptemberStand am 20. SeptemberStand am 20. September
In der Zeit von 10 Uhr bis 13 Uhr
drehte sich am Samstag, 20. Sep-
tember, alles um die faire Her-
stellung von Textilien. Am Info-
Stand am Dreiecksplatz gab es
Informationen von den Mitglie-
dern der Steuerungsgruppe der

Fairtrade Town Initiative Bad Hon-
nef. Gegen eine kleine Spende lie-
ßen sich viele Besucher*innen von
Bianca Eichholz von Bibi Plotter
an der Hot Press-Maschine auf
die fair hergestellten Leinen-Ta-
schen das Fairtrade-Logo pressen.
Die jüngeren Besucher konnten
selbst gestaltete Buttons basteln
und ebenfalls mit nach Hause neh-
men.

Positives Fazit von der Steue-Positives Fazit von der Steue-Positives Fazit von der Steue-Positives Fazit von der Steue-Positives Fazit von der Steue-
rungsgrupperungsgrupperungsgrupperungsgrupperungsgruppe
Nach dem der Infos-Stand am
Samstag abgebaut war, zog Rein-
hold Bähr von der Fairtrade Town
Steuerungsgruppe ein positives
Fazit: „Unser Aktionsstand war gut
besucht. Unser Team hatte durch-
gehend viel zu tun und wir konn-
ten sehr gute Gespräche führen
und dabei über das Fairtrade-
Konzept aufklären.

Wir als Team nehmen viele Ein-
drücke und Ideen mit, die wir dann
in die Aktionen bei der nächsten
Fairen Woche in 2026 einfließen
lassen werden.“

Finaler Höhepunkt der „FairenFinaler Höhepunkt der „FairenFinaler Höhepunkt der „FairenFinaler Höhepunkt der „FairenFinaler Höhepunkt der „Fairen
WWWWWoche“ beim letzten Schlemmeroche“ beim letzten Schlemmeroche“ beim letzten Schlemmeroche“ beim letzten Schlemmeroche“ beim letzten Schlemmer-----
abend in diesem Jahrabend in diesem Jahrabend in diesem Jahrabend in diesem Jahrabend in diesem Jahr
Zum Abschluss der „Fairen Wo-
che“ wird die Steuerungsgruppe
der Fairtrade Town Initiative am
Freitag, 26. September, einen
Schlemmerabend-Stand in einen
Treffpunkt für Weinliebhaber ver-
wandeln und fair gehandelte Wei-
ne aus Chile und Südafrika anbie-
ten.

Unterstützung für den fairen Han-Unterstützung für den fairen Han-Unterstützung für den fairen Han-Unterstützung für den fairen Han-Unterstützung für den fairen Han-
deldeldeldeldel
Die Aktionen im Rahmen der „Fai-
ren Woche“ sollen den fairen Han-
del, der sich für bessere Lebens-

und Arbeitsbedingungen der Bäu-
erinnen und der Bauern in den
jeweiligen Anbaugebieten ein-
setzt, unterstützen.

Weitere Infos gibt es bei:Weitere Infos gibt es bei:Weitere Infos gibt es bei:Weitere Infos gibt es bei:Weitere Infos gibt es bei:
Fairtrade Town Initiative Steue-
rungsgruppe
Reinhold Bähr
Mail: info@mode-baehr.de
Sabrina Stang
Mail: sabrina.stang@web.de
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SPIEL GOLF
TAG DER OFFENEN TÜR

11.00 UHR 
BIS 16.00 UHR

Vorbeikommen. Abschlagen.
Spaß am Golf haben. GOLFCLUB RHEIN-SIEG e.V.

Haus Dürresbach  |  53773 Hennef 

KOSTENLOSE GOLF-SCHNUPPERKURSE
PLATZ-RUNDFAHRTEN 
PUTT-WETTBEWERB

IM GCRS 
IN HENNEF
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Stadtjugendring erhält 10.000 Euro für Sprachförderung
in der OGS

Die pädagogische Leiterin des Stadtjugendrings, Hille Staß, nimmt den symbolischen Scheck entgegen vonDie pädagogische Leiterin des Stadtjugendrings, Hille Staß, nimmt den symbolischen Scheck entgegen vonDie pädagogische Leiterin des Stadtjugendrings, Hille Staß, nimmt den symbolischen Scheck entgegen vonDie pädagogische Leiterin des Stadtjugendrings, Hille Staß, nimmt den symbolischen Scheck entgegen vonDie pädagogische Leiterin des Stadtjugendrings, Hille Staß, nimmt den symbolischen Scheck entgegen von
Matthias Weiler, Mitglied im Vorstand der Bürgerstiftung.Matthias Weiler, Mitglied im Vorstand der Bürgerstiftung.Matthias Weiler, Mitglied im Vorstand der Bürgerstiftung.Matthias Weiler, Mitglied im Vorstand der Bürgerstiftung.Matthias Weiler, Mitglied im Vorstand der Bürgerstiftung.

Mit Geduld und neu erworbenerMit Geduld und neu erworbenerMit Geduld und neu erworbenerMit Geduld und neu erworbenerMit Geduld und neu erworbener
Kompetenz: Birgit Rink-Nebeling,Kompetenz: Birgit Rink-Nebeling,Kompetenz: Birgit Rink-Nebeling,Kompetenz: Birgit Rink-Nebeling,Kompetenz: Birgit Rink-Nebeling,
wie zahlreiche andere Pädagogenwie zahlreiche andere Pädagogenwie zahlreiche andere Pädagogenwie zahlreiche andere Pädagogenwie zahlreiche andere Pädagogen
und Pädagoginnen vermittelt spie-und Pädagoginnen vermittelt spie-und Pädagoginnen vermittelt spie-und Pädagoginnen vermittelt spie-und Pädagoginnen vermittelt spie-
lerisch Sprachkompetenz in derlerisch Sprachkompetenz in derlerisch Sprachkompetenz in derlerisch Sprachkompetenz in derlerisch Sprachkompetenz in der
OGS.OGS.OGS.OGS.OGS.

Sprache ist der Schlüssel zur Welt
- deshalb unterstützt die Bürger-
stiftung Bad Honnef seit fünf Jah-
ren ein besonderes Sprachförder-
projekt im Rahmen der Offenen
Ganztagsschule (OGS). Auch für
dieses Schuljahr stellt die Bürger-
stiftung dafür wieder 10.000 Euro
zur Verfügung. „Bildungschancen
für Kinder und Jugendliche gehö-
ren zu unseren Förderschwer-
punkten“, sagt Annette Stegger,
Vorsitzende der Bürgerstiftung.
Das Projekt hat sich im Laufe der
fünf Jahre gewandelt und an ge-
änderte Anforderungen in den
Grundschulen angepasst. Wäh-
rend zu Beginn Sprachtherapeu-
ten eingesetzt wurden, die ge-
zielt in kleinen Gruppen die Kin-
der förderten wurde im vergan-
genen Schuljahr zahlreiche OGS-
Mitarbeiterinnen geschult,
Sprachförderung kindgerecht,
niedrigschwellig und alltagsinte-
griert umzusetzen. Parallel wur-
den hochwertige Materialien an-
geschafft. Die pädagogischen Kräf-
te setzen das Gelernte nun tag-
täglich ein - spielerisch, gedul-
dig, individuell.
„Gerade Kinder mit geringen
Deutschkenntnissen oder Sprach-
auffälligkeiten profitieren enorm
von diesen Maßnahmen“, berich-
tet die pädagogische Leitung der
Stadtjugendring gGmbH, Hille
Staß. „Wir sehen bereits jetzt deut-

liche Erfolge: Kinder trauen sich
mehr zu, erweitern ihren Wort-
schatz und nehmen aktiver am
Gruppengeschehen teil.“
Die Sprachförderung erfolgt im
ganz normalen OGS-Alltag: beim
Spielen, Basteln, Vorlesen, in Ge-
sprächsrunden oder beim Mittag-
essen. So wird Sprache zum
selbstverständlichen Teil jeder
Begegnung - ein Ansatz, der
wirkt.
Geschäftsführerin Laura Solzba-
cher bedankt sich für die erneute
Zuwendung und die Möglichkeit,
dieses Projekt intensiv weiter zu
führen. „Die Bürgerstiftung stärkt
nicht nur unsere Arbeit, sondern
vor allem die Kinder, die unsere
Zukunft sind“.
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Senioren aufgepasst!
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren und
Ratsuchende

Die ehrenamtliche Projektgruppe
„Computer & Internet“ bietet im
Oktober individuelle kostenlose
Sprechstunden an. Eine vorherige
Anmeldung zur Sprechstunde ist
erforderlich.
Termine und Lokationen sind bar-
rierefrei zu erreichen:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 6. Oktober, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung unter Tel. 0157
71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 8. Oktober, 16 bis 18
Uhr
Sprechstunde im Internetcafe Ka-
tholische Kirche, Am Kirchplatz

15, Thomasberg, Anmeldung un-
ter Tel.: 02244 3140
3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis
Donnerstag, 16. Oktober, 16 bis
17:30 Uhr
Sprechstunde kath. Pfarrheim
Oberpleis, Großer Versammlungs-
raum, Königswinterer Str. 1, An-
meldung unter Tel.: 02244 900901
4. Bad Honnef4. Bad Honnef4. Bad Honnef4. Bad Honnef4. Bad Honnef
Dienstag, 21. Oktober, 16 bis 18
Uhr
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29.
Anmeldung unter Tel.: 0157 71 70
94 75
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-
de de de de de WWWWWelteltelteltelt
Unsere Welt digitalisiert sich
durch

- Internetbanking wegen Bank-
und Sparkassenschließungen

- Abbau von Geldautomaten
- elektronische Fahrscheinbu-

chung im ÖPNV
- digitale Parkgebührzahlung
- e-Auto Ladung
- Internet-Einkauf und Ticket-

buchung
- Kommunikation mit Verwand-

ten, Bekannten und öffentli-
chen Einrichtungen

- e-book/Hörbuch Einrichtung
etc.
Für die damit verbundenen Her-
ausforderungen bietet die Grup-
pe Computer und Internet umfas-
sende individuelle Lösungsunter-
stützung für Fragen bei der Nut-
zung von Computer (PC - Note-

book - Laptop), Tablet und Smart-
phone.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Tel. 02244 6550
iiiii Die Gruppe sucht Unterstützung
für dieses Ehrenamt. Interessier-
te bitte beim Ansprechpartner der
Gruppe melden, oder an einer
Sprechstunde teilnehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Inter-
net unter:
wwwwwwwwwwwwwww.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info.computerundinternet.info
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Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Mobilität vernetzt denken
Baubeginn des dritten Bauabschnitts des Rheinradwegs von der Fährstraße bis zum
Weidenweg in Königswinter-Niederdollendorf

Konzert zusammenKLANG
am 3. Oktober

Die Stadt Königswinter freut sich zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern von go.Rheinland, derDie Stadt Königswinter freut sich zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern von go.Rheinland, derDie Stadt Königswinter freut sich zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern von go.Rheinland, derDie Stadt Königswinter freut sich zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern von go.Rheinland, derDie Stadt Königswinter freut sich zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern von go.Rheinland, der
Bezirksregierung Köln und der Baufirma Wurzel über die Förderungen und den Start der Maßnahmen an derBezirksregierung Köln und der Baufirma Wurzel über die Förderungen und den Start der Maßnahmen an derBezirksregierung Köln und der Baufirma Wurzel über die Förderungen und den Start der Maßnahmen an derBezirksregierung Köln und der Baufirma Wurzel über die Förderungen und den Start der Maßnahmen an derBezirksregierung Köln und der Baufirma Wurzel über die Förderungen und den Start der Maßnahmen an der
RheinuferstraßeRheinuferstraßeRheinuferstraßeRheinuferstraßeRheinuferstraße

(bk) Königswinter. Im Herbst be-
ginnt der weitere Ausbau des
Rheinradwegs zwischen der Fähr-
straße und dem Weidenweg in
Königswinter-Niederdollendorf.
Ein weiterer Meilenstein im „Ak-
tionsprogramm Fahrradmobilität“
der Stadt Königswinter entsteht.
Die Bauarbeiten starten Ende
September und sollen planmäßig
bis Ende März 2026 abgeschlos-
sen werden. Die Maßnahme um-
fasst die umfassende Sanierung
und Umgestaltung der bestehen-
den Rheinuferstraße zur Fahrrad-
straße sowie die barrierefreie
Modernisierung der vorhandenen
Bushaltestellen „Niederdollen-
dorf Fähre“. Zudem wird die Stra-
ßenbeleuchtung erneuert und er-
weitert. Die vorhandene Infra-
struktur, wie der Parkplatz, die E-
Ladestationen für E-Fahrzeuge
und E-Bikes, sowie die Anlegest-
elle für die elektrische Fähre, wer-
den in Zukunft ergänzt durch eine
neue Fahrradleihstation, eine Fahr-
radreparaturstation, einen neuen
geschützten Radabstellbereich
sowie ein neues Beschilderungs-
konzept. Diese Bausteine befin-
den sich derzeit in der Planung.
Mit dem Ausbau und der Moder-
nisierung der Infrastruktur wird
der Umweltverbund gestärkt. Für
Königswinter ist das gesamte
Maßnahmenpaket ein wichtiger
Schritt zu mehr nachhaltiger, bar-
rierefreier und zukunftsorientier-
ter Mobilität. „Der dritte Bauab-

schnitt des Rheinradweges mar-
kiert einen weiteren entscheiden-
den Schritt hin zu einer sicheren,
barrierefreien und nachhaltigen
Mobilität in Königswinter“ so Bür-
germeister Lutz Wagner, „Mit der
Umgestaltung der Rheinuferstra-
ße zur Fahrradstraße, dem barrie-
refreien Ausbau der Bushaltestel-
len und dem neuen Mobilitäts-

Bad Honnef. Zum Tag der Deut-
schen Einheit am 3. Oktober fin-
det um 19 Uhr im Kunstraum ein
Konzert von Erwachsenen, Schü-
lerinnen der Musikschule sowie
Lehrkräften statt. Gesang, Quer-
flöte, Harfe und Klavier musizie-
ren zusammen Werke von Bee-

thoven, Mozart, Schubert und Pi-
azolla.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
erwünscht.
Veranstalter: Musikschule der
Stadt Bad Honnef
Veranstaltungsort: Kunstraum,
Rathausplatz

knoten schaffen wir ein nahtlo-
ses, klimafreundliches Verkehrs-
netz rund um die Fährstraße in
Niederdollendorf.“ Der barriere-
freie Ausbau der Bushaltestellen
„Niederdollendorf Fähre“ am
Rheinufer wird über die Weiter-
leitungsrichtlinie des Zweckver-
bandes go.Rheinland für Investi-
tionsvorhaben des ÖPNV mit
100% der zuwendungsfähigen
Ausgaben gefördert. Die Förder-
summe beträgt knapp 240.000
Euro. „Mit dem barrierefreien Aus-
bau der Bushaltestellen und der
Umgestaltung der Rheinuferstra-

ße zur Fahrradstraße setzt die
Stadt Königswinter ein wichtiges
Zeichen für eine moderne, ver-
netzte und klimafreundliche Mo-
bilität. go.Rheinland unterstützt
das Vorhaben mit voller Überzeu-
gung, denn genau solche Projek-
te bringen die Mobilitätswende
vor Ort voran. Der neue Mobili-
tätsknoten in Niederdollendorf
zeigt, wie verschiedene Verkehrs-
träger zum Vorteil unserer Fahr-
gäste und der Umwelt sinnvoll
miteinander verknüpft werden
können“, so Dr. Norbert Reinko-
ber, Geschäftsführer go.Rheinland.
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Mensch und Tier - Geschichte einer
Beziehung
Ein Vortrag im Siebengebirgsmuseum versetzte die Zuhörer in die
Vergangenheit

Georg Wolf, Bauer mit zwei Pferden im Geschirr, Bonn, Dr. Axe-StiftungGeorg Wolf, Bauer mit zwei Pferden im Geschirr, Bonn, Dr. Axe-StiftungGeorg Wolf, Bauer mit zwei Pferden im Geschirr, Bonn, Dr. Axe-StiftungGeorg Wolf, Bauer mit zwei Pferden im Geschirr, Bonn, Dr. Axe-StiftungGeorg Wolf, Bauer mit zwei Pferden im Geschirr, Bonn, Dr. Axe-Stiftung

(bk) Königswinter. Tiere begleite-
ten und bestimmten das Leben
der Menschen seit Menschenge-
denken und fanden einen beson-
deren Platz in der antiken Mytho-
logie, in Fabeln und in den Mär-
chen der Gebrüder Grimm. Sie
wurden Namensträger von Gestir-
nen, wurden zu Attributen von
Heiligen und bekamen menschli-
che Züge in den neuzeitlichen Fa-
beln des Franzosen Jean de la Fon-
taine. Tiere spielten in allen künst-
lerischen Gattungen stets eine
wichtige Rolle. In der Kostprobe
wurden diese verschiedenen Rol-
lenaspekte einmal nachgezeich-
net. Den einstündigen interessan-
ten Vortrag hielt Dr. Irene Haber-
land.
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Auftaktgespräch zum Schulstraßenprojekt
Die Stadt Königswinter setzt ein deutliches Zeichen für mehr Verkehrssicherheit auf
Schulwegen, wie hier in Niederdollendorf

Veranstaltungen mit StattReisen Bonn erleben e.V.

Das Schulstraßenprojekt wurde in Niederdollendorf aufgegriffenDas Schulstraßenprojekt wurde in Niederdollendorf aufgegriffenDas Schulstraßenprojekt wurde in Niederdollendorf aufgegriffenDas Schulstraßenprojekt wurde in Niederdollendorf aufgegriffenDas Schulstraßenprojekt wurde in Niederdollendorf aufgegriffen

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
Die Die Die Die Die Altstadt KönigswinterAltstadt KönigswinterAltstadt KönigswinterAltstadt KönigswinterAltstadt Königswinter
Die Entwicklung der Königswin-
terer Altstadt lässt sich an vie-
len Gebäuden ablesen: Das Mit-
telalter, die Barockzeit, die
Gründerzeit und die Moderne
haben markante Spuren hinter-
lassen. Die Kernzone der Altstadt
zeichnet sich heute durch eine
erstaunliche Vielzahl denkmal-
geschützter Gebäude aus, die
mit den wechselvollen Ge-
schichten ihrer einstigen Be-
wohner verbunden sind. Die
Baustruktur ist zudem typisch
für die bewegte Kulturgeschich-
te einer am Rhein gelegenen
Stadt.

Treffpunkt: Siebengebirgsmuse-
um, Kellerstr. 16, Königswinter
Dauer: circa zwei Stunden
Beitrag: 10 Euro
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
Der Bonner BogenDer Bonner BogenDer Bonner BogenDer Bonner BogenDer Bonner Bogen
Der „Bonner Bogen“ auf dem Ge-
lände der ehemaligen Zementfa-
brik ist die derzeit neueste und
spannendste Stadterweiterung in
Bonn. Dort, wo einst die Mitglie-
der der Familie Bleibtreu Zement
herstellen ließen, entsteht jetzt
hochkarätige Architektur. Anders
als beim Posttower und dem In-
ternationalen Kongreßzentrum
entsteht hier eine dem Ort ange-
paßte Bebauung für unterschied-
liche Nutzer. Die Geschichte des

Industriepioniers Bleitreu und der
„Oberkasseler Zementfabrik“
bleibt hier noch erlebbar.
Treffpunkt: Königswinterer Str./
Ecke Heinr.-Konen-Str.
Dauer: zwei Stunden
Beitrag: 12 Euro / 10 Euro
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Willy-Brandt-Forum in UnkelWilly-Brandt-Forum in UnkelWilly-Brandt-Forum in UnkelWilly-Brandt-Forum in UnkelWilly-Brandt-Forum in Unkel
Willy Brandt verbrachte die letz-
ten 13 Jahre seines Lebens in
Unkel. Hier schrieb er seine Er-
innerungen, von hier aus unter-
nahm er als „elder statesman“
mehr als 200 Reisen weltweit
im Dienst für Frieden und Ver-
ständigung. Sein original wieder
errichtetes Arbeitszimmer steht
im Zentrum eines zeitgeschicht-

lichen Museums, das im Jahre
2011 eröffnet wurde. Auf zwei
Ebenen präsentiert das Muse-
um mehr als 500 Exponate, Fil-
me und Dokumente aus dem Le-
ben des großen Europäers und
Friedensnobelpreisträgers. Mul-
timediale Präsenation und inte-
ressante interaktive Zugriffe
machen den Besuch zu einem
Erlebnis in Sachen Zeitgeschich-
te. Im Tresorraum des ehemali-
gen Bankgebäudes erwartet
den Besucher zusätzlich Über-
raschendes.
Treffpunkt: Willy-Brandt-Forum in
Unkel, Willy-Brandt-Platz 5
Dauer: ca. 1-1,5 Stunden
Beitrag: kostenlos

(bk) Königswinter. Am 4. Septem-
ber fand das Auftaktgespräch zur
geplanten Pilotaktion „Schulstra-
ße Niederdollendorf“ mit den
Schulleitungen der Drachenfels-
schule und der Longenburgschule
vor Ort statt. Eingeladen hatte
die städtische Mobilitätsmanage-
rin Stefanie Otto, über die mögli-
chen Szenarien für das Schulzen-
trum berieten sich Bürgermeister
Lutz Wagner, die Dezernentin Hei-
ke Jüngling, Fabiano Pinto als Tech-
nischer Beigeordneter, die beiden
Schulleitungen, Frau Schonauer
und Frau Dr. Schwanenberg, Ver-
treter der Polizei, des Rettungs-
dienstes, der Feuerwehr, des Ord-
nungsamtes, des Tiefbaus, der
Schulverwaltung sowie Sara
Klemm als externe Beraterin des
Zukunftsnetzes Mobilität. „Schul-
straßen sind ein wirkungsvolles
Mittel, um die Wege für unsere
Kinder sicherer zu machen“ be-
tonte Bürgermeister Lutz Wagner,
„Wir setzen dabei auf einen en-
gen Austausch mit allen Beteilig-
ten, damit eine gemeinsam ge-
tragene Lösung für ganz Königs-
winter entstehen kann.“ Im Kern
ging es um drei zentrale Fragen.
„Was sind die rechtlichen Vorga-
ben und räumlichen Vorausset-
zungen für eine Schulstraße?“
„Wie ist die Situation konkret vor
Ort in Niederdollendorf und wel-

che besonderen Bedürfnisse der
jeweiligen Schulen müssen beach-
tet werden?“ sowie „Wie kann
für die Schulen, die Kinder, die
Eltern und die Anlieger der weite-
re Prozess aussehen?“ Im An-
schluss folgte eine Begehung der
umgebenden Straßen. Alle Teilneh-
mer waren sich einig, dass auf
Grundlage erster Überlegungen
und möglicher Szenarien die El-
tern und die Anwohnerschaft früh
an der Entwicklung der Pilotakti-
on beteiligt werden sollen. Die
Mobilitätsmanagerin Frau Stefa-
nie Otto wird jetzt diese mögli-
chen räumlichen Varianten für die
Beteiligung erarbeiten und für

eine erstmal zeitlich begrenzte
Testphase unter anderem neue
Fahrtrichtungen, mögliche Hol-
und Bringzonen oder Möglichkei-
ten der zeitlich begrenzten Ver-
kehrsführung, darstellen. Ziel ist
es, neben der Erhöhung der Schul-
wegsicherheit auch ein Stück weit
den Verkehr für alle Menschen im
Quartier sicherer und vorteilhaf-
ter zu organisieren. Lange vor ei-
ner möglichen Neuordnung des
Verkehrs wird dieser geplante Pi-
lotversuch dabei helfen, die Vor-
und Nachteile der verschiedenen
Lösungen zu prüfen. Aus diesem
Prozess will die Stadtverwaltung
sowohl konkret für Niederdollen-

dorf als auch für andere Schulen
im Stadtgebiet systematisch den
Bedarf und die Möglichkeiten für
eine Schulstraße klären. Nur durch
eine gemeinsame Planung und
Umsetzung mit allen Beteiligten
kann die Verkehrssicherheit für
Schülerinnen und Schüler wir-
kungsvoll verbessert werden. Das
Mobilitätsmanagement der Stadt
Königswinter kann unter mobili
taetsmanagement@koenigswinter
oder unter 02244/889-181 erreicht
werden. Zudem gibt es umfang-
reiche Informationen zum Thema
Mobilität online unter
www.koenigswinter.de/de/
mobilitaet.html.
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Das Aktionsprogramm
Fahrradmobilität
Eine Bündelung aller Maßnahmen zur
Verbesserung der Bedingungen für den
Radverkehr in Königswinter

Die Radstellanlage an der Gesamtschule in OberpleisDie Radstellanlage an der Gesamtschule in OberpleisDie Radstellanlage an der Gesamtschule in OberpleisDie Radstellanlage an der Gesamtschule in OberpleisDie Radstellanlage an der Gesamtschule in Oberpleis

(bk) Königswinter. Im Aktions-
programm Fahrradmobilität
bündelt die Stadt Königswinter
alle ihre Maßnahmen zur Ver-
besserung der Bedingungen für
den Radverkehr.

Dazu gehören die Erarbeitung
eines umfassenden Nahmobili-
tätskonzeptes, verschiedene
Baumaßnahmen zur Verbesse-
rung des Radverkehrsnetzes,
ein Konzept für Fahrradabstell-
anlagen, die Errichtung von
Leihrad-Stationen und Ladein-
frastruktur für Pedelecs aber
auch Beschilderungsmaß-
nahmen sowie die Verhandlung
mit anderen Straßenbaulastträ-

gern mit dem Ziel, in deren Ver-
antwortungsbereich ebenfalls
Verbesserungen herbeizufüh-
ren.

Die Stadt Königswinter steht
dabei mit verschiedenen Akteu-
ren sowie bei Fragen der über-
regionalen Netzplanung mit
dem Kreis und dem Land im
Austausch.

Unterstützt wird diese Arbeit
zudem durch eine intensive För-
dermittelakquise, denn die
Radmobilität leistet sowohl für
die Mobilitätswende als auch
für den Klimaschutz einen wich-
tigen Beitrag.
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Rückblick auf das 17.
Treffen der Caddyfreunde
e.V
Die Caddyfreunde trafen sich diesmal in der
region Rhein-Nahe (Bingen)

Tierschutz Siebengebirge appeliert:
Vorsicht in der Herbstzeit! Große und kleine Wildtiere brauchen unsere Rücksicht

Doppeltes Jubiläum der
Frühen Hilfen
Familienfest im Kurhaus Bad Honnef am 2.
Oktober

Eichhörchen sammeln im Herbst Futter, um über den Winter zu kommenEichhörchen sammeln im Herbst Futter, um über den Winter zu kommenEichhörchen sammeln im Herbst Futter, um über den Winter zu kommenEichhörchen sammeln im Herbst Futter, um über den Winter zu kommenEichhörchen sammeln im Herbst Futter, um über den Winter zu kommen

Zwei besondere Jubiläen, ein bun-
tes Familienfest: Die Stadt Bad
Honnef lädt gemeinsam mit der
Stabsstelle Frühe Hilfen /Präven-
tiver Kinderschutz am Donners-
tag, 2. Oktober, von 14 bis 17 Uhr,
herzlich ins Beratungszentrum im
Kurhaus Bad Honnef ein (Haupt-
straße 28, Zugang über die Wey-
ermannallee).
Gefeiert werden 5 Jahre Bera-
tungszentrum Frühe Hilfen im Kur-
haus sowie 15 Jahre Elterncafé -
ein Treffpunkt für Mütter und Vä-
ter mit Kleinkindern, der seit ein-
einhalb Jahrzehnten ein fester
Bestandteil der Familienland-
schaft in Bad Honnef ist.
Das Jubiläumsfest verspricht ein
abwechslungsreiches Programm
für die ganze Familie: Infostände,
Spielaktionen, Bilderbuchkino,
eine spannende Schnitzeljagd, ein
gemütliches Generationencafé

und vieles mehr laden Groß und
Klein zum Mitmachen, Informie-
ren und Verweilen ein.
Schon jetzt freuen sich die Veran-
staltenden auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher, die die-
sen besonderen Tag mit ihnen fei-
ern möchten - und laden herzlich
dazu ein, sich den Termin vorzu-
merken:
Donnerstag, 2. Oktober
14 bis 17 Uhr
Beratungszentrum im Kurhaus
Bad Honnef, Hauptstraße 28 (Zu-
gang über Weyermannallee)

(Zie.) Zum 17. Treffen der Caddy-
freunde e.V. zog es diesmal sechs
Caddyfreundefamilien auf den
Campingplatz Lindelgrund bei
Guldenthal ins dortige „Vino-
Camp“. Die Welterberegion Mit-
telrheintal mit Bingen war der
Gastgeber.
Gemeinsamzeit am Freitagabend
bei Mettbrötchen, Spundekas und
regionalem Wein mit funkelnden
Sternen am wolkenlosen Himmel.
Die gemeinsame Ausfahrt am
Samstag war die Ringtour von Bin-
gen nach Assmannshausen, auf
den Niederberg zum Niederwald-
denkmal und durch die Rüdeshei-
mer Drosselgasse zurück nach
Bingen. Schifffahrt, Sessellift,
wandern, Seilbahn und Autofäh-
re, eine tolle Zeit bei herrlichem
Spätsommerwetter.

Der Samstagabend klang dann
wieder im Vino-Camp aus, diesmal
mit leckerem Fleischkäse und re-
gionalem Wein.
Zum Frühstück am Sonnntag zog
es die Caddyfreunde in den Feld-
bahnwagen des Campingplatzes,
da es leider regnete.
Ein tolles Spätsommerfreffen war
dann schon wieder viel zu schnell
zu Ende gegangen.
Zum 18. Treffen der Caddyfreun-
de e.V. geht es dann am Him-
melfahrtswochenende 2026 ins
Wäller Land, den südlichen
Westerwald. Gastgeber ist hier
das Wäller-Camp bei Menger-
skirchen.
Mehr über uns, die Caddyfreunde
e.V. aus Königswinter - Oberpleis
auf unserer Homepage unter
caddyfreunde.de

Obwohl Wildunfälle immer pas-
sieren können, steigt im Herbst
und Frühjahr das Risiko deutlich
an. Grund dafür sind die nun kür-
zeren Tage, die eintretende Däm-
merung während der Hauptver-
kehrszeiten morgens und abends.
Wildtiere wechseln ihren Stand-
ort zur Nahrungssuche, während
der Paarungszeit und zum De-
ckungswechsel.
In der Dunkelheit bleiben Wild-
tiere oft vom Scheinwerfer geblen-
det mitten auf der Straße stehen.
Vorsicht: Einem Reh oder Wild-
schwein folgt meist ein zweites
oder drittes.
Kleinwild wie Füchse, Kaninchen,
Igel, Eichhörnchen oder Amphibi-
en fallen besonders oft dem Stra-
ßenverkehr zum Opfer. Aber auch
Katzen, die auf ihren Streifzügen
die Straßen überqueren, sind be-
troffen.
Deshalb appelliert der Tierschutz
Siebengebirge an alle Verkehrs-
teilnehmer: „Waldreiche Gebiete

und Felder sind Gefahrenzonen.
Halten Sie Abstand zum Vorder-
mann und seien Sie bremsbereit.
Zur eigenen Sicherheit sollte das
Tempo deutlich reduziert und die
Straßenränder im Auge behalten
werden.“ Kommt es trotzdem zu
einem Wildunfall, ist es wichtig,
sich beim Absichern der Unfall-
stelle nicht in Gefahr zu bringen.
Wer ein Wildtier angefahren oder
überfahren hat, muss die Polizei
verständigen. Diese nimmt Kon-
takt mit dem für das Gebiet zu-
ständigen Jäger auf, der sich um
das verletzte oder tote Wild küm-
mert.
Schon seit vielen Jahren ist der
Igel besonders gefährdet, da sein
natürlicher Lebensraum mehr und
mehr zurückgeht.
Gerade im September und Okto-
ber sind die kleinen Igelkinder,
die im Frühjahr geboren wurden,
unterwegs und auf der Suche nach
Futter und einem Überwinterungs-
quartier und Eichhörnchen sam-

meln ihre Vorräte, um über den
Winter zu kommen. Auch sie müs-
sen Straßen queren, meist in
Wohngebieten. Der Tierschutzver-

ein bittet hier um besonders vor-
sichtige Fahrweise, um die weni-
gen Igel, die es noch gibt, nicht zu
töten!
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Kölsche Premiere im Freibad: „AGGUA BEATS“
begeistert mit grandiosem Auftakt

Anzeige

Am vergangenen Samstag feier-
te das Troisdorfer Freibad seine
Premiere als Konzertarena: Ge-
meinsam mit der KG „Fidele
Sandhasen“ Oberlar lud das AG-
GUA TROISDORF zum kölschen
Open-Air-Sommerfestival „AG-
GUA BEATS“ ein. Rund 900 Be-
sucherinnen und Besucher
strömten in die idyllische Kulis-
se der Agger Auen - und erleb-
ten ein Event, bei dem Musik,
Emotionen und Gemeinschaft
auf einzigartige Weise ver-
schmolzen. Dabei trafen sich
nicht nur Fans kölscher Mund-
art, sondern auch zahlreiche Je-
cken, die das Festival in karne-
valistischer Stimmung zu einem
ganz besonderen Erlebnis mach-
ten.
Bereits Stunden vor dem offizi-
ellen Einlass hatten sich einige
geduldige Fans am Eingang in
Position gebracht, um sich die
besten Plätze in der ersten Rei-
he zu sichern. Und sie sollten
nicht enttäuscht werden: Auf der
Bühne gaben sich die kölschen
Kultbands StadtRand, FIASKO,
die Räuber und Klüngelköpp die
Ehre - begleitet von einem DJ,
der zwischen den Live-Acts
durchgehend für gute Stimmung
sorgte.
Kölsche Hits & Gänsehaut-Mo-Kölsche Hits & Gänsehaut-Mo-Kölsche Hits & Gänsehaut-Mo-Kölsche Hits & Gänsehaut-Mo-Kölsche Hits & Gänsehaut-Mo-
mentementementementemente
Die sechs Freunde von Stadt-
Rand eröffneten den Abend mit
energiegeladenem Pop-Rock
und kölschen Hymnen wie „En
kölsches Leed“. Anschließend
nahm FIASKO das Publikum mit
auf eine abwechslungsreiche
musikalische Reise - natürlich
nicht ohne ihren Hit „Leider wid-
der eskaliert“. Als die Räuber
die Bühne betraten, stimmte
das Publikum lautstark bei Klas-
sikern wie „Weil mer Kölsche
sin“ oder „Oben unten“ mit ein
und den krönenden Abschluss

lieferten die Klüngelköpp mit ih-
rer mitreißenden Drum-Perfor-
mance und Songs wie „Bella
Ciao“, die das Festivalgelände
endgültig zum Beben brachten.
Selbst plötzlich einsetzende Re-
genschauer konnten die Stim-
mung nicht im Geringsten trüben
- im Gegenteil: Das Publikum tanz-
te, sang und schunkelte unbeein-
druckt weiter. Und Dank der Stadt-
werke Troisdorf, die als Sponsor
des Events im wahrsten Sinne des
Wortes niemanden Regen stehen
ließen, bekamen die Besucher
kostenlos leuchtend grüne Regen-
ponchos. So wurde selbst das
Wetter zum Teil des farbenfrohen
Festivalvergnügens.
Kunterbuntes Miteinander vollerKunterbuntes Miteinander vollerKunterbuntes Miteinander vollerKunterbuntes Miteinander vollerKunterbuntes Miteinander voller
FrohsinnFrohsinnFrohsinnFrohsinnFrohsinn
Ob kleine Kinder, Jugendliche, Fa-
milien oder ältere Besucher, die
dank barrierefreiem Zugang mit
Rollatoren live dabei sein konnten
- „AGGUA BEATS“ brachte Gene-
rationen zusammen. Einige Gäste
erschienen stilecht in Rot und Weiß,
mit blinkenden Haarreifen oder
karnevalistischen Accessoires. So
wurde die weitläufige Festivalwie-
se zum farbenfrohen Treffpunkt für
alle, die kölsche Musik und Le-
bensfreude lieben.

Dank der Unterstützung der Spon-
soren VR Bank Bonn Rhein/Sieg,
JETI und KS Container sowie des
tatkräftigen Einsatzes der KG „Fi-
dele Sandhasen“ Oberlar mit über
60 ehrenamtlichen Helfern konn-
te das Festival reibungslos über
die Bühne gehen und für alle Be-
sucher zu einem unvergesslichen
Erlebnis werden. Durch das Pro-
gramm führte der 1. Vorsitzende
und langjährige Präsident Paul
Dobellke, der das Publikum char-
mant und souverän durch den
Abend begleitete. „Die Premiere
der AGGUA BEATS war eine wahr-
haft außergewöhnliche Veranstal-
tung in unserer langjährigen Sand-
hasenhistorie. Die Idee, ein neues
Highlight der vielfältigen Karne-
vals- und Kulturszene in Troisdorf
und der Region zu schaffen, ist
vollends aufgegangen“, blickt Do-
belke auf den Abend zurück und
ergänzt mit Blick auf das ehren-
amtliche Engagement seiner Ver-
einsmitglieder: „Jeder einzelne
Helfer investiert sehr viel Zeit und
Herzblut in eine solche Veranstal-
tung, bekommt dafür aber auch
unmittelbar die positive Resonanz
unserer Gäste zurück. Schöner
kann es nicht sein.“ Und auch im
Backstagebereich zeigten sich

alle Bands von diesem neuen
Format begeistert. Es sei eine
super Idee, ein tolles Ambiente
und eine sensationelle Veran-
staltung - ein besseres Kompli-
ment geht kaum.
Abend, der in Erinnerung bleibtAbend, der in Erinnerung bleibtAbend, der in Erinnerung bleibtAbend, der in Erinnerung bleibtAbend, der in Erinnerung bleibt
Neben der Musik wurde auch
das gastronomische Angebot
bestens angenommen: Drei
Foodtrucks versorgten die Gäs-
te mit kulinarischen Leckerei-
en. Besonders begeistert zeig-
ten sich die Besucher vom weit-
läufigen Areal des Freibads:
Während sich die ersten Reihen
direkt vor der Bühne dicht ge-
drängt in Feierlaune zeigten, bot
der hintere Bereich rund um die
Foodtrucks ausreichend Sitzge-
legenheiten. Hinzu kamen zahl-
reiche Stehtische zum geselli-
gen Zusammenkommen sowie
bequeme Liegestühle am Beach-
volleyball-Feld - ideale Plätze,
um das Festival entspannt zu
genießen. Und all das zu einem
Ticketpreis von gerade einmal
10 Euro - ein unschlagbares
Preis-Leistungs-Verhältnis, wie
viele Besucher begeistert beton-
ten.
Das Fazit der Veranstalter ist
eindeutig: „AGGUA BEATS war
ein voller Erfolg und hat gezeigt,
welches Potenzial in unserem
Freibad als ausgefallene Event-
Location steckt. Wir sind un-
glaublich stolz darauf, dass un-
ser AGGUA nicht nur ein belieb-
tes Freizeitbad ist, sondern auch
als außergewöhnliche Bühne für
Musik und Lebensfreude so viel
Begeisterung entfacht“, betont
AGGUA-Geschäftsführerin Dani-
ela Simon. „Die Premiere von
AGGUA BEATS war für uns ein
echtes Highlight - und wir freu-
en uns, dass Troisdorf gemein-
sam mit uns ein solch unver-
gessliches Fest zum Freibad-Sai-
sonende gefeiert hat.“
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Aegidienberger Kaffee-
kränzchen lockt Aegidien-
berger Senioren an
So war es der Wunsch der Bewoh-
ner des Franziskushaus in Aegidi-
enberg: zum Kaffeekränzchen ge-

sellen sich Senioren von außen
dazu und man kommt ins Ge-
spräch über alte Zeiten oder hört
was es Neues im Dorf gibt. So
geschehen beim 4. Aegidienber-
ger Kaffeekränzchen. Zehn exter-
ne Senioren waren der Einladung
gefolgt und wollen wiederkom-
men. Ein starker Anfang.
Das nächste Aegidienberger Kaf-
feekränzchen findet am Montag,
den 13. Oktober statt.
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Zuhause und unterwegs ein gutes Gefühl.

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

15.09.–31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/
aktionsbedingungen oder schreiben Sie 
eine E-Mail an aktionsbedingungen@
johanniter.de.

Vorstellnachmittag des Jugendorchesters
Instrumente einfach ausprobieren mit den Bergklängen

„Zukunftsbäume“
wurden in Königswinter
ausgegeben
Ein Beitrag zur CO²-Senkung, zur Förderung
der Biodiversität und zur Verbesserung des
Stadtklimas

Jugendorchester Bergklänge HeisterbacherrottJugendorchester Bergklänge HeisterbacherrottJugendorchester Bergklänge HeisterbacherrottJugendorchester Bergklänge HeisterbacherrottJugendorchester Bergklänge Heisterbacherrott

Wie in jedem Jahr veranstaltet
der Musikzug Bergklänge aus
Heisterbacherrott im November
einen Vorstellnachmittag.
In lockerer Atmosphäre stellt
sich das Jugendorchester und
die Jugenddirigentin Jana Rüp-
pel den interessierten Besu-
chern mit einem kleinen Kon-
zert vor.
Für Fragen rund um die musi-
kalische Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen steht
Helga Metzen, als Ausbildungs-
leiterin der Bergklänge, wäh-
rend der gesamten Veranstal-
tung zur Verfügung.
Eltern, Kinder und Jugendliche
sind herzlich eingeladen am 15.15.15.15.15.
November um 14 Uhr in dieNovember um 14 Uhr in dieNovember um 14 Uhr in dieNovember um 14 Uhr in dieNovember um 14 Uhr in die
StenzelbergschuleStenzelbergschuleStenzelbergschuleStenzelbergschuleStenzelbergschule zu kommen
(Adresse: Oelbergstraße 10,
53639 Königswinter).
Komm gerne vorbei - gemein-
sam finden wir deinen Weg zur
Musik.

(bk) Königswinter. Der Baube-
triebshof der Stadt Königswinter
in Oberpleis verwandelte sich zu
einem grünen Blättermeer. Der
Grund, die Stadt Königswinter
hatte zur Ausgabe der Bäume im
Rahmen der „Zukunftsbaum-Ak-
tion“ eingeladen. Gleich an zwei
Tagen wechselten die Bäume ihre
Besitzer. Im Frühjahr konnten
Bürgerinnen und Bürger sowie
Einrichtungen aus dem öffentli-
chen und gemeinwohlorientier-
ten Bereich im Rahmen des För-
derprogramms „Klimaschutz für
Königswinter“ Anträge auf „Zu-
kunftsbäume“ stellen. Rund 240
Laub- und Obstbäume, darunter
alte Apfel- und Birnensorten so-
wie klimaresiliente Laubbäume
wie Säulen-Hainbuche und Dorn-

bäume, werden nun an die An-
tragstellenden ausgegeben. Ziel
der „Zukunftsbaum-Aktion“ ist
es, durch die Pflanzung klimaan-
gepasster Gehölze einen Beitrag
zur CO²-Senkung, zur Förderung
der Biodiversität und zur Verbes-
serung des Stadtklimas zu leis-
ten.
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Antonio Vivaldis 4 Jahreszeiten
Les essences zu Gast in Königswinter

Garagenflohmarkt in Vinxel
Am 12. Oktober findet von 11
bis 16 Uhr in Vinxel erneut der
beliebte Garagenflohmarkt
statt. Die Trödelstände vertei-
len sich über das ganze Dorf.
Damit sich die Besucherinnen
und Besucher gut orientieren
können, gibt es wie gewohnt ei-
nen Lageplan. Dieser wird recht-
zeitig im Internet veröffentlicht
und zusätzlich im Ort ausge-
hängt.
Alle weiteren Informationen sind
auf der Webseite des Bürgerver-
eins Vinxel zu finden:

https://unservinxel.de/willkom-
men/aktivitaeten/garagenfloh-
markt

Les essencesLes essencesLes essencesLes essencesLes essences

PRO KLASSIK SPIELZEIT 2025-PRO KLASSIK SPIELZEIT 2025-PRO KLASSIK SPIELZEIT 2025-PRO KLASSIK SPIELZEIT 2025-PRO KLASSIK SPIELZEIT 2025-
20262026202620262026
Antonio Antonio Antonio Antonio Antonio VVVVVivivivivivaldi (1678 - 1741)aldi (1678 - 1741)aldi (1678 - 1741)aldi (1678 - 1741)aldi (1678 - 1741)
Vier Jahreszeiten Op. 8Vier Jahreszeiten Op. 8Vier Jahreszeiten Op. 8Vier Jahreszeiten Op. 8Vier Jahreszeiten Op. 8
Kammerorchester Les essences
Önder Balogu, Violine & Leitung
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27. September September September September September,,,,, 19 bis 19 bis 19 bis 19 bis 19 bis
21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr
Katholische Kirche St. Margareta
An d. Passionshalle 6, 53639 Kö-
nigswinter
Don Antonio Vivaldi, Geiger und
Priester, war im Spätbarock Ve-
nedigs berühmtester Komponist.
1725 wurden in Amsterdam sei-
ne „Vier Jahreszeiten“ veröffent-
licht, der erfolgreichste Konzert-
zyklus seiner Zeit, Werke, die
bald in ganz Europa Verbreitung
fanden und schon damals zu Lieb-
lingsstücken vieler Hörer avan-
cierten - vom französischen Kö-
nig Ludwig XV. bis hin zum Philo-
sophen Jean-Jacques Rousseau.

Erfindungsreicher hat kein Kom-
ponist die typische Szenerie je-
der Jahreszeit in Tönen einge-
fangen: von der Klangkulisse der
Natur, den Vogelstimmen und
dem Donnergrollen, über die jah-
reszeitlichen Vergnügungen
(Weinfeste, Eislaufen etc.) bis hin
zu den extremen Temperaturen
des Sommers und Winters, deren
Wirkung auf den Menschen Vi-
valdi in drastischen Tönen schil-
derte (das Ermatten im Sommer,
das Zittern und Zähneklappern
in der Winterkälte).

Lange Zeit blieb Vivaldis Name
nur durch diese vier Violinkonzer-
te lebendig. Das Geheimnis ihres
bis heute anhaltenden Erfolgs
liegt in einer wundervollen, so nie
mehr erreichten Balance begrün-
det: einer Balance zwischen pri-
ckelndem Einfall im Detail und
harmonisch abgerundeter Schön-
heit im Ganzen, zwischen der Solo-
Violine, der Hauptfigur der Ge-
schichte, und dem Orchester, das
gewissermaßen den Rahmen und
den Hintergrund jedes „Tonge-
mäldes“ entwirft.
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Es ist Zeit für „Klimamacher*innen“
Kompetent und aktiv im Klimaschutz werden
(bk) Königswinter. In Koopera-
tion mit der Klimagruppe Kö-
nigswinter e.V. und dem Klima-
schutzmanagement der Städte
Königswinter und Bad Honnef
bietet die VHS Siebengebirge
einen neuen Kurs mit dem Na-
men „Lokale Klimamacher*in-
nen“ an.
Das Kursangebot richtet sich an
alle, die sich für das Thema Kli-
mawandel interessieren und
mehr darüber wissen, sich ver-
netzen und/oder etwas verän-
dern wollen.
Die Teilnehmenden lernen, wie
sie im Alltag, Ehrenamt, Beruf
oder in der Politik das Klima
schützen, souverän mit ande-
ren über das Thema Klimawan-
del diskutieren und lokal wirk-
sam werden können. Das Wis-
sen und die Fähigkeiten wer-

den dabei interaktiv und ab-
wechslungsreich in Form von
Infos, Videos, Rollenspielen und
Vorträgen von Expert*innen
vermittelt.
Die Entwicklung, der Austausch
und die Planung eigener Ideen
ist ebenfalls Bestandteil der
Veranstaltung.
Die Dozierenden Julia Mühlhau-
sen, Axel Tropp und Iris Zum-
busch, die selbst in der Klima-
gruppe Königswinter aktiv sind,
werden den aktuellen wissen-
schaftlichen Stand zum Thema
Klimawandel vermitteln und
können aus erster Hand berich-
ten, wie man selbst aktiv wer-
den kann.
Konkrete Themenfelder, die im
Rahmen des Kurses in fünf Mo-
dulen behandelt werden, sind
Klimawandel und Nachhaltig-

keit, Modul 1, Ursachen und
Folgen des Klimawandels, Mo-
dul 2, Klimaschutz im Alltag,
Modul 3, Handeln und Wirken
auf verschiedenen räumlichen
Ebenen, Modul 4, und Klima-
wandel und Klimaschutz in Ver-
gangenheit und Zukunft, Mo-
dul 5.
Der Kurs beginnt am 9. Okto-
ber und endet am 29. Januar
2026. In diesem Zeitraum tref-
fen sich die Teilnehmenden an
fünf Abenden jeweils von 18 bis
21 Uhr in den Räumlichkeiten
der VHS Siebengebirge im Kul-
tur- und Bildungszentrum MO-
SAIK in Oberpleis. Die einzel-
nen Termine sind auf der Seite
der VHS Siebengebirge zu fin-
den. Dort gibt es neben einer
Terminübersicht weitere Infor-
mationen. Anmeldeschluss ist

am 2. Oktober.
Die Anmeldung erfolgt über
www.vhs - s i ebengeb i r ge.de.
Weitere Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule unter 02244/888-207.
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„Selber schreiben statt analysieren“
Poetry-Workshop für Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums am Oelberg im HAUS
SCHLESIEN

Ein Schülerworkshop mit dem Poetry-Slammer Tobias Kunze „gestern und vorgestern“ bei dem die SchülerEin Schülerworkshop mit dem Poetry-Slammer Tobias Kunze „gestern und vorgestern“ bei dem die SchülerEin Schülerworkshop mit dem Poetry-Slammer Tobias Kunze „gestern und vorgestern“ bei dem die SchülerEin Schülerworkshop mit dem Poetry-Slammer Tobias Kunze „gestern und vorgestern“ bei dem die SchülerEin Schülerworkshop mit dem Poetry-Slammer Tobias Kunze „gestern und vorgestern“ bei dem die Schüler
am Ende sehr kreative und auch berührende eigene Gedichte vortrugenam Ende sehr kreative und auch berührende eigene Gedichte vortrugenam Ende sehr kreative und auch berührende eigene Gedichte vortrugenam Ende sehr kreative und auch berührende eigene Gedichte vortrugenam Ende sehr kreative und auch berührende eigene Gedichte vortrugen

(bk) Heisterbacherrott. Im Fach
Deutsch steht zu Beginn der Qua-
lifikationsphase am Gymnasium
am Oelberg das Thema Lyrik auf
dem Lehrplan. Das beinhaltet eine
Gedichtanalyse - also das Vers-
maß bestimmen, Stilmittel erken-
nen und Metaphern verstehen. Für
die eigene Sicht auf die Dinge und
Kreativität ist da normalerweise
wenig Raum. Schülerinnen und
Schüler der Q1 des Gymnasiums
am Oelberg hatten jetzt die Mög-
lichkeit, in einem Workshop mit
dem Hannoveraner Slam-Poeten
und Autor Tobias Kunze ihre eige-
nen Gedanken zu Papier zu brin-
gen. Inspiration holten sie sich
zunächst bei einem Rundgang
durch die Dauerausstellung von
HAUS SCHLESIEN, wo sie sich mit
Heimatverlust, Identität und den
biographischen Brüchen der
Kriegsgeneration auseinander-
setzten, und natürlich bei ihrem
berühmten Vorbild, dem Schlesi-
schen Romantiker Joseph Freiherr
von Eichendorff. Anschließend er-
fuhren sie in einem vierstündigen
Workshop unter der fachkundigen
Anleitung von Tobias Kunze vie-
les über Poesie, unterschiedliche
Textformen und Ausdrucksmittel.

Nach derart umfassender Theorie
durften sie schließlich selbst kre-
ativ werden und zur Feder greifen
- und das mit beachtlichen Ergeb-
nissen.
Ob es nun der kritische Blick auf
aktuelle gesellschaftliche The-
men, das Ringen mit der eigenen
Identität oder die Herausforderun-
gen der Zukunft waren, den jun-

gen Leuten gelang es in kurzer
Zeit mit eindringlichen Worten,
ihre Gedanken und Ideen zu Pa-
pier zu bringen und in der Gruppe
die Texte kritisch zu reflektieren.
Ermöglicht wurden die beiden
Workshops durch die finanzielle
Förderung des Ministeriums für
Kultur und Wissenschaft des Lan-
des NRW im Rahmen der Ausstel-

lung „ÜberLebensKünstler. Vier
Künstler, zwei Generationen, ein
Schicksal, Krieg und Heimatver-
lust 1945“, die sich mit den kriegs-
und vertreibungsbedingten bio-
graphischen Brüchen von vier
schlesischen Künstlern auseinan-
dersetzten. Die Sonderausstellung
ist noch bis 19. Oktober im HAUS
SCHLESIEN zu sehen.
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155 Jahre Eisbacher
Marienkapelle
Kapellenkirmes und Fest der
Stiftungsgründung in Eisbach am 5. Oktober

Bei uns wird alles geflogen
was Spaß macht
Am 3. Oktober ab 10 Uhr sind es die
Maschinen, die mit Elektroantrieb betrieben
werden, die auf der Musser Heide herzlich
willkommen sind

(bk) Eudenbach. Von Flugmodel-
len wie Segler, Motormodelle,
Slowflyer, Hubschrauber, Kunst-
flugmaschinen und Turbinenjets
mit Elektro- oder Verbrenner-
antrieb, all dies ist im Jahres-
zyklus auf dem Modellflugge-
lände der Musser Heide zu se-
hen.
Nach dem Jedermannfliegen
steht nun der traditionelle Elek-
troflugtag im Rahemen eines
Freundschaftsfliegen auf dem
Programm. „Es ist immer
wieder erstaunlich, wie viele
Teilnehmer mit ihren leisen
Modellen aus Nah und Fern,
vom Styroporflieger bis hin zum

Hubschrauber und Impellerjet
den Weg auf die Musser Heide
finden“, so Claus Rathmann,
Pressereferent der MFG Euden-
bach. Eingeladen sind alle Zu-
schauer und Gastpiloten. Es
wird an diesem Tag ausschließ-
lich elektrisch und ohne festes
Flugprogramm geflogen und ge-
zeigt, was heutzutage mit Elek-
troantrieb alles möglich ist.
Eine Anmeldung für Gastpilo-
ten ist nicht erforderlich. Der
Eintritt ist frei. Wie immer ist
für das leibliche Wohl gesorgt.
Weitere Infos, sowie die Weg-
beschreibung zum Fluggelände
auf: www.mfg-eudenbach.de

(bk) Eisbach. Eisbach feiert - am
Sonntag, 5. Oktober, begeht die
Stiftung Eisbacher Marienkapel-
le mit der jährlichen Kapellen-
kirmes den 155. Weihetag der
Eisbacher Marienkapelle und
das Fest der Stiftungsgründung.
Die Dorfstiftung „Eisbacher Ma-
rienkapelle“, eine Stiftung bür-
gerlichen Rechts, wurde im Jahr
2010 errichtet. Sie trägt Sorge
für den Erhalt der denkmalge-
schützten Kapelle, für eine rege
Nutzung der Kapelle mit Got-
tesdiensten und kulturellen Ver-
anstaltungen und für eine gute
Weiterentwicklung des kleinen
Dorfes Eisbach. „Wir laden alle
ein, mit uns gemeinsam zu fei-
ern und damit unserer Marien-
kapelle, in die wir als Stiftung
viel Herzblut hinein stecken, für
die lange Historie und den heu-
tigen Ort des Gedenkens und

der lebendigen Kultur in Eisbach,
danke zu sagen.“ so Burkard
Severin. Der Tag beginnt mit ei-
nem Festgottesdienst um 10 Uhr
mit anschließendem Sektemp-
fang - es singt der Kapellenchor
Uthweiler. Zur Teilnahme an der
Prozession von Oberpleis nach
Eisbach um 14:30 Uhr sind alle
herzlich eingeladen. An der Ka-
pelle in Eisbach angekommen,
lädt der Stiftungvorstand um 15
Uhr zu einer Andacht ein. An-
schließend begleiten die Samba-
Trommlerinnen und -trommlern
der „Hot Rott Chilis“ die Festge-
meinde zur „Festhalle zum Gret-
chen“, Eisbacher Straße 37, wo
in der „Festhalle zum Gretchen“
mit Kaffee, Waffeln und Rievkoo-
che gefeiert wird. Ein Mitsing-
konzert mit Friedhelm Krebs und
dem Phonzimmer um 18 Uhr run-
det das Programm ab.
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Wir freuen uns auf unsere
Gäste
Ausflugsfahrten im Oktober mit dem AWO-
8-Sitzer-Bus

(bk) Bad Honnef. Im Monat Ok-
tober lädt die AWO Bad Honnef
wieder zu interessanten Aus-
flugsfahrten ein. Los geht es am
Mittwoch, 8. Oktober, nach
Monschau, einem feinen Städt-
chen in NRW. Die Tour startet
um 10 Uhr, zurück ist man ge-
gen 18 Uhr. Für 15 Euro ist diese
Tour buchbar. Am Donnerstag,
9. Oktober, geht nach Eltville,
einem schönen Rheinstädtchen.
Los geht es ebenfalls um 10 Uhr
und auch hier wird man gegen
18 Uhr zurück sein. Die Kosten
betragen ebenfalls 15 Euro. Glei-
che Uhrzeiten und gleicher Preis
gelten auch für die Fahrt am
Mittwoch, 15. Oktober, die zu
einem Stadtbummel in Lüttich
einlädt. Die Stadt Wiesbaden mit
seiner Spielbank steht am Mon-
tag, 20. Oktober, auf dem Pro-
gramm. Auch hier gelten die
gleichen Zeiten und auch der
gleiche Kostenbetrag. Am Diens-

tag, 21. Oktober, geht es um 12
Uhr nach Wiehl und seiner Tropf-
steinhöhle. Zurück wird man
gegen 18:30 Uhr sein. Hier be-
tragen die Kosten 7 Euro.
Ebenfalls für 7 Euro kann man
an der Fahrt nach Bad Münste-
reifel am Montag, 27. Oktober,
teilnehmen. Der AWO-8-Sitzer
startet um 13 Uhr und ist gegen
18:30 Uhr wieder zurück in Bad
Honnef. Der Monat Oktober en-
det am Dienstag, 28. Oktober,
mit einem Trip nach Köln. Hier
steht die Stadt und deren Kultur
im Fokus. Los geht es um 13 Uhr,
zurück ist man gegen 18:30 Uhr.
All dies für 7 Euro. Die Abfahr-
ten erfolgen jeweils von der Bus-
haltestelle an der Post. Anmel-
dungen sind nur montags von
14 bis 18 Uhr und donnerstags
von 14 bis 18 Uhr im Buch-Café,
Bahnhofstraße 22, persönlich
oder unter der Telefon-Nr. 02224
/ 779 63 70, möglich.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

CDU-Fraktion setzt Weichen für die Zukunft
Stephan Unkelbach erneut zum Fraktionsvorsitzenden gewählt

Der wiedergewählte Fraktionsvor-Der wiedergewählte Fraktionsvor-Der wiedergewählte Fraktionsvor-Der wiedergewählte Fraktionsvor-Der wiedergewählte Fraktionsvor-
sitzende Stephan Unkelbach.sitzende Stephan Unkelbach.sitzende Stephan Unkelbach.sitzende Stephan Unkelbach.sitzende Stephan Unkelbach.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Königswinter. Das neue Team an
der Spitze der CDU-Ratsfraktion
steht fest. Am Dienstag hat die
Fraktionsversammlung den Frak-
tionsvorstand gewählt. Als Frak-
tionsvorsitzender wurde Stephan
Unkelbach einstimmig wiederge-
wählt. Der 49-jährige Journalist
und Moderator gehört dem Stadt-
rat bereits seit über 18 Jahren
an und war in der Zeit u.a. elf
Jahre Vorsitzender des Jugend-
hilfeausschusses. Bereits in den
letzten fünf Jahren war der Fami-
lienvater von zwei Kindern Frak-
tionsvorsitzender und hat damit
einen großen Anteil am erfolg-
reichen Wahlergebnis der CDU.
Die Partei hat bei der Wahl des
Stadtrates am Sonntag über 41
Prozent geholt und alle 20 Di-
rektmandate gewonnen. Sie ist
damit mit Abstand stärkste Kraft
im neuen Stadtrat. „Die Koaliti-
on aus Köwis, SPD und Grüne ist
abgewählt. Ohne die CDU ist kei-
ne Koalition in Königswinter
mehr möglich“, freut sich der

frisch wiedergewählte Fraktions-
vorsitzende Unkelbach. Ihm an
der Seite steht ein personell ver-
stärktes Team. „Wir haben ein
gutes Team aus Alt und Jung, aus
Erfahrung und frischen Ideen und
aus Frauen und Männern gefun-
den. Wir sind für die Zukunft sehr
gut aufgestellt und freuen uns
auf die kommenden Aufgaben“.
Zu den stellvertretenden Frakti-
onsvorsitzenden wurden Frank
Klein (68 Jahre) und Christian
Steiner (29 Jahre) wiedergewählt.
„Mit diesen beiden Stellvertre-
tern haben wir weiterhin eine per-
fekte Mischung aus jung und er-
fahren. Und das gilt auch für alle
anderen Mitglieder unseres
Teams“, so Unkelbach. Der wei-
tere Vorstand besteht aus: Silke
Frink (62 Jahre) als Geschäfts-
führerin, Axel Tentler (56 Jahre)
als Schatzmeister, Simone Wag-
ner-Meis (38 Jahre), Kirsten Otto
(51 Jahre), Sebastian Stoffer (29
Jahre), Andreas Sauer (47 Jahre)
und Michael Houbertz (42 Jahre)

als Beisitzer. Außerdem wurde
Anna Albers (46 Jahre) als Vorsit-
zende der Frauen-Union in den
Fraktionsvorstand aufgenommen.
„Mit diesem Vorstandsteam und
dem Team der insgesamt 21 Rats-
mitglieder sind wir für die nächs-
ten fünf Jahre sehr gut aufge-
stellt, so Unkelbach. „Wir sind
bereit, wieder die Verantwortung
in und für Königswinter zu über-
nehmen. Doch um diesen Auf-
trag bestmöglich zu erfüllen,
brauchen wir unsere CDU-Kan-
didatin Heike Jüngling im Rat-
haus. Eine starke CDU braucht
eine starke CDU-Bürgermeiste-
rin. Wir sind zuversichtlich, dass
sie aus der Stichwahl erfolgreich
hervorgeht“.
In Sachen Koalition wurden
bereits erste Gespräche mit den
anderen Parteien geführt.
„Allerdings nicht mit der AfD“,
betont Unkelbach. „Mit der AfD
wird es keine Koalition geben
und wir werden auch alles dafür
tun, damit die AfD im Stadtrat

nicht zum Zünglein an der Waa-
ge wird“.
Da die aktuelle Ratsfraktion noch
bis zum 31. Oktober im Amt ist,
muss der jetzt neu gewählte Frak-
tionsvorstand im November noch
formal-rechtlich bestätigt werden.
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2. Kneipengottesdienst in Bad Honnef :
„Von Baustellen und Durststrecken“
27 September, 18 Uhr

Bereits zum zweiten Mal findet
in der Honnefer Kultkneipe Küfer
Jupp ein Gottesdienst der beson-
deren Art statt. Unter dem Motto
„Mitten in der Baustelle“ wird
in der Kneipe wieder gesungen,
gebetet und gefeiert.
Der erste Gottesdienst im Janu-
ar des Jahres war so voll, dass
viele das Angebot nicht wahrneh-
men konnten. Grund genug für
das Gottesdienstteam, die Neu-
auflage zu wagen. Initiiert wur-
de der erste Gottesdienst von
Torsten Schreiber, Vikar der evan-
gelischen Kirche im Rheinland.
Bereits vor seinem geistlichen
Stand half er immer wieder hin-
ter der Theke aus.
Beim Zapfen kam ihm die Idee:
Gott und einen Gottesdienst zu
den Menschen in der Kneipe zu
bringen.
Denn seelsorgerliche Gespräche
ergaben sich ohnehin immer
wieder beim Bier. Die Idee be-
geisterte und das Kernteam hat
Vikar Torsten Schreiber schnell
gefunden: Alex Liebetrau, der
Gatte einer der Wirtinnen, Dia-
kon Simon Schilling von der ev.
Gemeinde in Bad Honnef und
Presbyter Stefan Kratz.

Das Thema der Neuauflage kommt
nicht von ungefähr. Aufhänger ist
die Baustelle direkt vor der Knei-
pe in der Rommersdorfer Straße.
Die wird den Honneferinnen und
Honnefern auch noch etwas er-
halten bleiben. Aber natürlich
bleibt der Gottesdienst dabei
nicht stehen. Die Baustellen des
Lebens und das Leben als Bau-
stelle werden als Thema den Got-
tesdienst begleiten.
Das Gottesdienstteam wird anre-
gen über persönliche Baustellen
und Durststrecken nachzudenken:
Durst in der Kneipe und im Leben.
Baustellen auf unseren Straßen
und auf unseren Wegen.
Für Musik sorgt der bekannte
Honnefer Musiker, Chorleiter,
Komponist und Pianist Johannes
Weiss mit einer für den Gottes-
dienst eigens zusammengestell-
ten Band. Viele kennen ihn als
Leiter des Gospelchores nJoy.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27. September September September September September,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Küfer Jupp - Rommerdorferst. 24,Küfer Jupp - Rommerdorferst. 24,Küfer Jupp - Rommerdorferst. 24,Küfer Jupp - Rommerdorferst. 24,Küfer Jupp - Rommerdorferst. 24,
53604 Bad Honnef53604 Bad Honnef53604 Bad Honnef53604 Bad Honnef53604 Bad Honnef
2. Kneipengottesdienst: „Von2. Kneipengottesdienst: „Von2. Kneipengottesdienst: „Von2. Kneipengottesdienst: „Von2. Kneipengottesdienst: „Von
Baustellen und Durststrecken“Baustellen und Durststrecken“Baustellen und Durststrecken“Baustellen und Durststrecken“Baustellen und Durststrecken“
Kontakt: Diakon Simon Schilling -Kontakt: Diakon Simon Schilling -Kontakt: Diakon Simon Schilling -Kontakt: Diakon Simon Schilling -Kontakt: Diakon Simon Schilling -
s c h i l l i n g @ e v - k i r c h e - b a d -s c h i l l i n g @ e v - k i r c h e - b a d -s c h i l l i n g @ e v - k i r c h e - b a d -s c h i l l i n g @ e v - k i r c h e - b a d -s c h i l l i n g @ e v - k i r c h e - b a d -
honnefhonnefhonnefhonnefhonnef.de.de.de.de.de



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 27. September 2025 | Kw 39 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper22

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen

Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf, Oberdollendorf
Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
9.15 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe f
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Laurentius
Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wortgottesdienst
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
8 Uhr - St. Michael Uth Wortgot-
tedienst
9 Uhr - St. Michael Ndd. Hochamt
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wortgottesdienst
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe

11 Uhr - St. Judas Thaddäus Wort-
gottesdienst
+ Kinderkirche
Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
9 Uhr - Tho Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
10 Uhr - St, Katharina Wortgot-
tesfeier
Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
14.30 Uhr - Hrott Pilgermesse
18 Uhr - Kirche Itt Rosenkranzge-
bet
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - Turmkapelle Odd.

Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl.
Messe
Freitag, 3. OktobeFreitag, 3. OktobeFreitag, 3. OktobeFreitag, 3. OktobeFreitag, 3. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Laurentius Wort-
gottesfeier
18.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Vorabendmesse
Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Familienmesse

9.30 Uhr - St. Remigius Hochamt
10 Uhr - Opl. Gottesdienst für Klei-
ne Leute
10 Uhr - Petersbergkapelle Hl.
Messe
10 Uhr - Kapelle Eisbach Festgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Margareta Wortgot-
tesfeier
11 Uhr - St. Michael Familien-
messe
11 Uhr - Tho Hl. Messe
14.30 Uhr - Prozession von Ober-
pleis nach Eisbach
15 Uhr - Kapelle Eisbach Andacht
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Weitere Infos unter http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
10.30 Uhr - Erntedank-Familien-
gottesdienst mit der KiTa - Pfar-
rer Leckner, im Anschluss Beisam-
mensein
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
10.30 Uhr - Erntedank-Familien-
gottesdienst mit der KiTa - Pfar-
rer Klemp-Kindermann, im An-
schluss Beisammensein mit lecke-
rer Suppe, Kaffee und Kuchen
Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
13.30 Uhr - KreativKreis
19 Uhr - Gemeinsam kochen, es-

sen, trinken, reden - diesmal „Ok-
toberfest“ - Anmeldung erforder-
lich bei kai.zielke@ekir.de
Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
10.30 Uhr - Erntedank-Familien-
gottesdienst mit Ordination Dr.
Kathrin Reinert, im Anschluss tra-
ditionelles Suppen-Essen
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
15 Uhr - Literaturkreis
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
16 Uhr - Ideenwerkstatt für Kin-
der ab 9 Jahren - „Herbstliches
Basteln“ - Anmeldung erforder-
lich bei elke.fischer@ekir.de

28. September28. September28. September28. September28. September
11 Uhr - Gottesdienst in Königs-
winter (Christuskirche)
17 Uhr - Kindermusical „Daniel“

(Große Kirche Oberkassel)
2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober
20 Uhr - Taizé-Andacht (Alte Kir-
che Oberkassel)

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Familienmesse -
Sammlung für die Tafel
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
17.45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-
herzigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faus-
tyna

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranz-
gebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
18 Uhr - Konzert Trio Ukraina
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
11 Uhr - Jugendgottesdienst - The-

ma „Social Media ist überall!“
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 27. September 2025 | Kw 39 | Rautenberg Media 23

 

Ev. Kirchen-
gemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Kurt Fi-
scher, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus
18 Uhr - „sing & pray“ mit unse-
rem Band in der Erlöserkirche

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in der Park-
residenz
16.30 Uhr - Gottesdienst im Dahl-
stift

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Seni-
orenstift
11 Uhr - Familiengottesdienst zum
Erntedank mit Kinder- und Ju-
gendkantorei in der Erlöserkirche
- Diakon Simon Schilling, anschlie-
ßend gemeinsames Essen im Ge-
meindehaus

„Sterbehilfe“ „Social Media ist überall“
Jugendgottesdienst am 28. September um
11 Uhr in der Emmauskirche
Heisterbacherrott

Im „Dienstagforum“ der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge, am 7. Oktober,
widmet sich Berthold Durst, Bi-
ologe und Mitglied des Kreis-
synodalvorstandes im ev. Kir-
chenkreis an Sieg und Rhein,
mit diesem Thema einer der
umstrittensten ethischen Fra-
gen der Gegenwart
Der Referent versucht, einen
Überblick über die Problemla-
gen aus verschiedenen Blick-
winkeln zu geben und Diskussi-
onen und Reflexionen anzure-
gen. Dabei spricht er auch Ent-
scheidungen der obersten Ge-
richte der letzten Jahre an und
erläutert, warum sich der Bun-
destag 2024 nicht zu einer Neu-
regelung durchringen konnte.
Ist durch die heutige Palliativ-
medizin ein schmerzfreier Tod
in der Regel möglich, so dass
es einer „Sterbehilfe“ gar nicht
bedarf? Ist der selbst gewählte
Tod ein Menschenrecht und
wenn ja, unter welchen Voraus-
setzungen? Welche Miss-

brauchsgefahr einer Beeinflus-
sung der Betroffenen durch Drit-
te besteht?
Zum Abschluss des Abends tref-
fen sich die Teilnehmer bei Salz-
gebäck und Getränken zum Ge-
dankenaustausch an Steht-
ischen. Dort können auch Fra-
gen an den Referenten gestellt
werden. Gäste sind willkom-
men.
Die Veranstaltung beginnt um
19:30 Uhr im Gemeindehaus
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Siebengebirge, in Kö-
nigswinter-Ittenbach, Ringstra-
ße 19 (direkt neben der Kirche).
Der Eintritt ist frei. Birgit Retz-
mann

Themengottesdienst - nicht nur
für Jugendliche
Social Media ist allgegenwärtig.
Sie sind aus unserem Leben nicht
mehr wegzudenken. Manchmal
bereiten sie uns jedoch mehr
Stress als Freude. Durchatmen, frei
sein, dem eine Zeit lang entkom-
men: Geht das überhaupt noch?
Gemeinsam halten wir nach ei-
nem guten Mittelmaß Ausschau.
Das Jugo-Vorbereitungs-Team
lädt zu einer Auszeit mit Gott und
netten Menschen ein. Nicht nur

Jugendliche, sondern auch Er-
wachsene sind zu diesem The-
mengottesdienst eingeladen.
Unsere Gemeindeband wird mit
toller Musik unterstützen! Wie
immer gibt es im Anschluss ein
leckeres „Come together“.
Wer dieser Einladung folgen möch-
te, ist am Sonntag, 28. Septem-
ber, um 11 Uhr in der Emmauskir-
che, Dollendorfer Straße 399 in
Heisterbacherrott, richtig. Für die
Jüngsten gibt es parallel ein Kin-
derprogramm.
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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 2.99 Kalbs-Steaks   
aus dem Rücken,
je 100 g

Aktion

 1.49 Rinder-Hackfleisch   
je 100 g

Aktion

 1.29 
El Pozo
Spanische Truthahn-
Mortadella   
mit Oliven,
je 100 g

Aktion

 9.90 Schweine-Lachsbraten   
ohne Knochen,
je 1 kg

Aktion

 2.49 
Rinder-Steakhüfte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder 
in Scheiben, 
je 100 g

Aktion

 0.99 
Wilhelm Brandenburg
Leberwurst mit 
Kalbfleisch   
je 100 g

Aktion

 1.79 

Bettine
Ziegenkäse   
holl. Frisch- oder 
Weichkäse, versch. 
Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.99 

Käserebellen 
Pfeffer Rebell oder 
Nuss Rebell   
Schnittkäse,
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.19 
Aggenstein
Emmentaler   
Hartkäse, 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 Stockmeyer
Sportler-Salami   
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

Fickeis & Bock

 40 . Woche. Gültig ab  29.09.2025 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

Aktion

 20.99 

Karlsberg
Mixery   
versch. Sorten, 
koffeinhaltig,
je 24 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.65)
zzgl. 3.42 Pfand  6.99 

Rosbacher
Mineralwasser   
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.78)
zzgl. 3.30 Pfand

 16.49 
Keiler Helles   
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.65)
zzgl. 4.50 Pfand  1.59 

Engel Festbier   
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 3.18)
zzgl. 0.15 Pfand

 1.29 
Hofbräu Original   
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 2.58)
zzgl. 0.08 Pfand

Aktion

 7.19 

Tagtraum   
2022er 
Weißwein, 
Qualitätswein, 
feinherb,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Aktion

 7.19 

Grauburgunder   
2023er 
Weißwein, 
Quatlitätswein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

 8.09 

Simsalabim   
2021er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

Aktion

 7.19 

Scheurebe   
2023er 
Weißwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Aktion

 15.29 

Anno XIX   
2020er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 20.39)

 5.99 
Brogsitter 
Weinbergpfirsich 
Secco   
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.99)

Aktion

 7.19 

Auxerrois   
2023er 
Weißwein, 
Qualitätswein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Bekanntmachung
Wahlvorschläge für das Amt der Schiedsperson
In Bad Honnef sind die Ämter der Schiedsperson sowie der stellvertre-
tenden Schiedsperson neu zu besetzen. Das Ehrenamt der Schiedsper-
son kann von Bürgerinnen und Bürgern übernommen werden, die
mindestens 30 Jahre alt sind, die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter haben, nicht unter Betreuung stehen und im Schiedsamtsbezirk
wohnen. Zur Schiedsperson soll nicht gewählt werden oder wiederge-
wählt werden, wer das 70. Lebensjahr vollendet hat. Die Amtszeit der
bisherigen Schiedsperson ist abgelaufen.
Die Schiedsperson wird durch den Rat der Stadt Bad Honnef für die
Dauer von 5 Jahren gewählt. Die Aufgabe der Schiedsperson und deren
Stellvertreter/in besteht darin, zur Vermeidung gerichtlicher Ausein-
andersetzungen, festgefahrene Konfliktsituationen und verhärtete Fron-
ten durch Verhandlungsgeschick aufzubrechen und dadurch kleinere
Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten zivilrechtlicher und
strafrechtlicher Art zu schlichten und durch Abschluss eines entspre-
chenden zu protokollierenden Vergleichs zu beenden. Sie sind keine
Schiedsrichter und zu einer Entscheidung irgendwelcher Art nicht
berufen. Zwang zur Einigung dürfen sie nicht ausüben. Als Organe der
Rechtspflege müssen die Schiedsperson und die stellvertretende
Schiedsperson inner- und außerhalb der Güteverhandlungen stets

unparteiisch sein. Anteilnahme an den zu verhandelnden Sachen, die
geduldige Bereitschaft, den Beteiligten zuzuhören und auf ihr Vorbrin-
gen einzugehen, die Herstellung einer ruhigen und entspannten At-
mosphäre sowie zurückhaltendes Auftreten der Schiedsperson sind
die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätigkeit.
Interessierte Personen können sich um die vorgenannten Ehrenämter
bewerben und zur Wahl stellen. Wahlvorschläge bzw. Bewerbungen
sind spätestens bis zum 3.3.3.3.3. November 2025 November 2025 November 2025 November 2025 November 2025 schriftlich beim Bürger-
meister der Stadt Bad Honnef, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef,
einzureichen. Besonderes Fachwissen ist nicht erforderlich. Durch
regelmäßige Schulungen und Seminare werden die entsprechenden
Kenntnisse vermittelt.
Für Rückfragen und die Beantragung des Bewerbungsformulars ste-
hen Herr Brejza (Tel.: 184-158), ordnungsamt@bad-honnef.de zur Ver-
fügung.
Bad Honnef, den 22.09.2025
Stadt Bad Honnef
In Vertretung
Holger Heuser
(Erster Beigeordneter)
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Hinweisbekanntmachung

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Stadt Kö-
nigswinter über die Wahlbekanntmachung zu den Stichwahlen zum
Bürgermeister/zur Bürgermeisterin sowie zum Landrat/zur Landrä-
tin am 28.09.2025 erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt
Königswinter am 22.09.2025 durch Bereitstellung auf der Internet-
seite der Stadt Königswinter unter www.koenigswinter.de/de/
amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 19.09.2025
Stadt Königswinter
gez. Lutz Wagner
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung LZG
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 18.09.2025 bezüglich der Anhörung und Inver-
zugsetzung an Herrn Gheorghe R?descu erfolgt gemäß § 16 der
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 22.09.2025 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Interneta-
dresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 19.09.2025
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Sitzung Wahlausschuss
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Stadt Kö-
nigswinter über die Sitzung des Wahlausschuss am 30.09.2025
erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am
18.09.2025 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt
Königswinter unter www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekannt
machungen.html.

Königswinter, den 17.09.2025
Stadt Königswinter
gez. Torsten Funken
Wahlleiter

Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Stadt Königs-
winter über die Ersatzbestimmung für ein Mitglied des Rates der
Stadt Königswinter erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt
Königswinter am 24.09.2025 durch Bereitstellung auf der Internet-
seite der Stadt Königswinter unter www.koenigswinter.de/de/
amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 23.09.2025
Stadt Königswinter

gez. Torsten Funken
Erster Beigeordneter

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Stadt Königs-
winter über die Ergebnisse der Ratswahl und der Wahl des Bürger-
meisters/ der Bürgermeisterin am 14.09.2025 erfolgt gemäß § 16 der
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 22.09.2025 durch Bereit-
stellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 19.09.2025
Stadt Königswinter
gez. Torsten Funken
Erster Beigeordneter
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Hausbau im Einklang mit der Natur:
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter Bauweise
stehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wün-
schen sich ein Zuhause, das im
Einklang mit Umwelt und Natur
steht. Holzfertighäuser bieten
dafür die ideale Basis: Sie kom-
binieren nachhaltige Materia-
lien, energieeffiziente Bauwei-
se und gesunde Raumluft.
Zudem passen sie sich flexibel
an verschiedene Lebensstile an.
„Mit einem Holzfertighaus be-
treiben Bauherren aktiven Kli-
maschutz, ohne auf Komfort
und Design zu verzichten“, er-
klärt Achim Hannott, Geschäfts-
führer des Bundesverbands
Deutscher Fertigbau (BDF).

Natürlich, regional und CO2-Natürlich, regional und CO2-Natürlich, regional und CO2-Natürlich, regional und CO2-Natürlich, regional und CO2-
sparendsparendsparendsparendsparend Mitgliedsunternehmen
des BDF nutzen ausschließlich
Holz aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft. In Deutschland gibt es
ausreichend Holz, jährlich
wächst mehr nach, als genutzt
wird. Holz speichert CO2 dau-
erhaft und benötigt bei der Her-
stellung weniger Primärenergie
als Beton oder Stahl. So redu-
ziert das Baumaterial den CO2-
Fußabdruck eines Hauses er-
heblich und bietet zugleich
hohe Wohnqualität.

Gesundes Raumklima auf na-Gesundes Raumklima auf na-Gesundes Raumklima auf na-Gesundes Raumklima auf na-Gesundes Raumklima auf na-
türliche türliche türliche türliche türliche WWWWWeiseeiseeiseeiseeise
Holzfertighäuser schaffen ein
angenehmes Raumklima. Holz
reguliert Feuchtigkeit und sorgt
für eine warme, gemütliche At-
mosphäre. Die verwendeten
Holzelemente kommen ohne
chemische Zusatzstoffe aus und
fördern saubere Raumluft. „Die
angenehme Wohnqualität in
Holzfertighäusern erleben Bau-
familien am besten in den Mus-

terhausparks vor Ort,“ erklärt
Hannott. „Beim Betreten eines
Musterhauses spürt jeder sofort
die Wirkung des natürlichen
Baustoffs.“

Effizienz und Naturverbunden-Effizienz und Naturverbunden-Effizienz und Naturverbunden-Effizienz und Naturverbunden-Effizienz und Naturverbunden-
heitheitheitheitheit
Die aktuellen Energiestandards
erfüllt ein Holzfertighaus spie-
lend. Dank effektiver Dämmung,
luftdichter Bauweise und intel-
ligenter Haustechnik erreichen
sie KfW-Niveau ohne aufwän-
dige Nachrüstung. Die flexible
Bauweise mit industrieller Vor-
fertigung und Modulbauweise
ermöglicht individuelle Grund-
risse, kurze Bauzeiten und ein-
fache Erweiterungen oder Um-
bauten. Innovative Fensterkon-
zepte integrieren die Natur in
den Wohnraum und lassen viel
natürliches Licht herein. Gleich-
zeitig schützen sie vor extre-
men Wärmeschwankungen und
Überhitzung. „Das Holzfertig-
haus bietet idealen Wohnraum
und denkt dank modernster
Technik mit - heute, morgen und
für kommende Generationen,“
so der Geschäftsführer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das

nachhaltige Bauen der Zukunft.
Ressourcenschonend, wohnge-
sund und flexibel bietet sie den

Holz im Innenraum reguliert denHolz im Innenraum reguliert denHolz im Innenraum reguliert denHolz im Innenraum reguliert denHolz im Innenraum reguliert den
Feuchtehaushalt und sorgt für einFeuchtehaushalt und sorgt für einFeuchtehaushalt und sorgt für einFeuchtehaushalt und sorgt für einFeuchtehaushalt und sorgt für ein
angenehmes Raumklima, dass dasangenehmes Raumklima, dass dasangenehmes Raumklima, dass dasangenehmes Raumklima, dass dasangenehmes Raumklima, dass das
Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/
GriffnerhausGriffnerhausGriffnerhausGriffnerhausGriffnerhaus

Baufamilien ein ideales Heim
im Einklang mit der Umwelt für
Generationen.
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Ein gelungener Heimspieltag für den TuS Eudenbach
Das Auftaktspiel entscheidet die Herren II mit 5:2 für sich, die Herren I siegt im Anschluss
mit 6:0

(bk) Eudenbach. Sechs Punkte für
die Teams des TuS Eudenbach. Die
Fans, die hoch über dem Spielfeld
das Geschehen verfolgten waren
mit den beiden Mannschaften
rundum zufrieden. Den Auftakt in
der Kreisliga C machte die Herren
I. Zu Gast war der SV Öttersha-
gen. In der 11. Minute brachte
Daniel Pohl den Gastgeber in Füh-
rung. Fabian Ziemtz erhöhte die
Führung in der 17. Minute auf 2:0.
Dann ein kleiner Schock - Euden-
bach musste ab der 28. Minute
aufgrund einer roten Karte in Un-

terzahl spielen. Nach dem An-
schlusstor für Öttershagen in der
38. Minute durch Mustafa Tunca
begann die Aufholjagd der Gäste.
Als nach der Halbzeitpause
ebenfalls durch Tunca in der 50.
Minute der Ausgleich fiel, ahnten
die Fans nichts Gutes. Doch laut-
starke Unterstützung von den
Rängen war dem Eudenbacher
Team sicher. Als Erik Swysen in
der 53. Minute die Führung wieder
zurück holte, war die Welt wieder
in Ordnung. Dies vor allem, als
Swysen nur drei Minuten später
den Treffer zum 4:2 auf dem Fuß
hatte. Den 5:2-Endstand stellte
Philipp Schwan in der 70. Minute
her. Damit rutscht die Herren II
auf den 4. Tabellenplatz hoch. Am
5. Oktober geht es im nächsten
Heimspiel gegen den momentan
Tabellenzehnten, den TuS Winter-
scheid II, weiter. Im Anschluss war
die Herren I gefordert. Was sich
hier entwickelte war schon be-
merkenswert. Es war über weite
Strecken ein Spiel auf ein Tor. Die
Gäste, der TuS Birk III, musste
eine herbe Niederlage hinnehmen.
Gleich siebenmal konnte der
Gastgeber erfolgreich abschlie-
ßen, während die Gäste torlos
blieben. Nabil Bouchwari begann
in der 5. Minute. In der 30. Minu-
te hatte Abdelmajid Ednaouene

In der 2. Halbzeit drehte die Herren II des TuS Eudenbach nochmals soIn der 2. Halbzeit drehte die Herren II des TuS Eudenbach nochmals soIn der 2. Halbzeit drehte die Herren II des TuS Eudenbach nochmals soIn der 2. Halbzeit drehte die Herren II des TuS Eudenbach nochmals soIn der 2. Halbzeit drehte die Herren II des TuS Eudenbach nochmals so
richtig aufrichtig aufrichtig aufrichtig aufrichtig auf

Der Gegner in rot-schwarz fand am Ende kein Mittel mehr, um die TuS-Der Gegner in rot-schwarz fand am Ende kein Mittel mehr, um die TuS-Der Gegner in rot-schwarz fand am Ende kein Mittel mehr, um die TuS-Der Gegner in rot-schwarz fand am Ende kein Mittel mehr, um die TuS-Der Gegner in rot-schwarz fand am Ende kein Mittel mehr, um die TuS-
Reserve zu stoppenReserve zu stoppenReserve zu stoppenReserve zu stoppenReserve zu stoppen

Trotz des Spiels in Unterzahl gewinnt die Reserve des TuS Eudenbach mitTrotz des Spiels in Unterzahl gewinnt die Reserve des TuS Eudenbach mitTrotz des Spiels in Unterzahl gewinnt die Reserve des TuS Eudenbach mitTrotz des Spiels in Unterzahl gewinnt die Reserve des TuS Eudenbach mitTrotz des Spiels in Unterzahl gewinnt die Reserve des TuS Eudenbach mit
5:25:25:25:25:2

das 2:0 auf dem Fuß. Mit dieser
Führung ging es in die Halbzeit-
pause. Nach Wiederanpfiff setzte
Hicham Edfiri das muntere Tore-
schießen fort. Mit gleich zwei To-
ren schraubte Simon Jendrusch
das Ergebnis in der 55. und 59.
Minute auf 5:0 hoch. In der 70.
Minute stellte Edfiri mit seinem

Treffer zum 6:0 den Endstand her.
Drei Spiel - drei Siege und damit
der 2. Tabellenplatz. Mit ebenfalls
neun Punkten liegt der Siegbur-
ger TV auf Platz 1, hat jedoch ein
Spiel mehr absolviert. An diesem
Sonntag geht es für die Herren I
zum Wahlscheider SV III. Das Spiel
beginnt bereits um 11 Uhr.
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Neue Kurse im AGGUA TROISDORF
Für jeden das Passende dabei - von After Work bis Familytime

Anzeige

sorgen dafür, dass Körper, Geist
und Atem in Einklang kommen und
zugleich die Tiefenmuskulatur ge-
stärkt wird. Für die Teilnahme an
beiden Freitagskursen sind keine
Vorkenntnisse erforderlich.
Herbstferien: Sport, Spiel und jedeHerbstferien: Sport, Spiel und jedeHerbstferien: Sport, Spiel und jedeHerbstferien: Sport, Spiel und jedeHerbstferien: Sport, Spiel und jede
Menge SpaßMenge SpaßMenge SpaßMenge SpaßMenge Spaß
In der zweiten Woche der Herbst-
ferien hat das Erlebnisbad ver-
schiedene Ferienkurse im Pro-
gramm. Familien können unter
dem Motto „AGGUA Familytime“

Das Das Das Das Das AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TROISDORF erwei-TROISDORF erwei-TROISDORF erwei-TROISDORF erwei-TROISDORF erwei-
tert sein Kursprogramm um ab-tert sein Kursprogramm um ab-tert sein Kursprogramm um ab-tert sein Kursprogramm um ab-tert sein Kursprogramm um ab-
wechslungsreiche wechslungsreiche wechslungsreiche wechslungsreiche wechslungsreiche AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote,,,,, die die die die die
noch mehr Spaß und Bewegungnoch mehr Spaß und Bewegungnoch mehr Spaß und Bewegungnoch mehr Spaß und Bewegungnoch mehr Spaß und Bewegung
ins Erlebnisbad bringen. Nebenins Erlebnisbad bringen. Nebenins Erlebnisbad bringen. Nebenins Erlebnisbad bringen. Nebenins Erlebnisbad bringen. Neben
zwei neuen Freitagskursen gibtzwei neuen Freitagskursen gibtzwei neuen Freitagskursen gibtzwei neuen Freitagskursen gibtzwei neuen Freitagskursen gibt
es in den Herbstferien ein bun-es in den Herbstferien ein bun-es in den Herbstferien ein bun-es in den Herbstferien ein bun-es in den Herbstferien ein bun-
tes Kursprogramm für Groß undtes Kursprogramm für Groß undtes Kursprogramm für Groß undtes Kursprogramm für Groß undtes Kursprogramm für Groß und
Klein. Jeder kann sich anmel-Klein. Jeder kann sich anmel-Klein. Jeder kann sich anmel-Klein. Jeder kann sich anmel-Klein. Jeder kann sich anmel-
den und mitmachen - Spaß istden und mitmachen - Spaß istden und mitmachen - Spaß istden und mitmachen - Spaß istden und mitmachen - Spaß ist
inklusive!inklusive!inklusive!inklusive!inklusive!
Auch wenn nach einer langen
Arbeitswoche das Sofa lockt -
im AGGUA kann man sich ab
sofort etwas Besseres gönnen.
Der einstündige Freitagskurs
„After Work“ ab 19 Uhr bietet
ein gelenkschonendes Training
unter professioneller Anleitung.
Durch den Auftrieb des Wassers
werden Wirbelsäule und Gelen-
ke entlastet und Verspannun-
gen gelöst - der ideale Start ins
Wochenende.
Freitags ab 20 Uhr hilft der ein-
stündige Kurs „Late Night“ den-
jenigen, die Entspannung su-
chen, ihre Mitte zu finden. Die
sanften Bewegungen im Wasser

gemeinsam Bewegung, Spiel und
Spaß haben.
Auch Fitness-Fans werden in den
Herbstferienkursen garantiert fün-
dig: Wer Lust auf Herz- und Kreis-
lauftraining hat, ist beim „AGGUA
Jogging“ richtig, während der Kurs
„AGGUA Zirkeltraining“ durch ab-
wechslungsreiche Übungen fit
macht. Kraft und Kondition stehen
im Mittelpunkt von „AGGUA Po-
wer Intense“ - ideal für alle, die
sich richtig auspowern möchten.

Und dann ist da noch der Kurs
„AGGUA Rückenfit“, der sich
über ein gezieltes Training ganz
auf die Stärkung der Rücken-
muskulatur konzentriert.
Für Einsteiger bis Fortgeschrit-Für Einsteiger bis Fortgeschrit-Für Einsteiger bis Fortgeschrit-Für Einsteiger bis Fortgeschrit-Für Einsteiger bis Fortgeschrit-
tenetenetenetenetene
Ein Ampelsystem auf der AG-
GUA-Website - von Grün für
„leicht“ über Gelb bis „mittel“
bis hin zu Rot für „intensiv“ -
verrät Interessierten, für wel-
ches Fitnesslevel der jeweilige
Herbstferienkurs geeignet ist.
„Unsere Kurse sind so gestal-
tet, dass für jeden das Passende
dabei ist - ob Einsteiger oder
Fortgeschrittene, Einzelperso-
nen oder Familien“, sagt AG-
GUA-Geschäftsführerin Daniela
Simon. „Und wir haben die Kurs-
zeiten so gelegt, dass man auch
die Zeit findet, daran teilzuneh-
men. Wir freuen uns auf einen
aktiven Herbst mit unseren Ba-
degästen.“
Alle Infos sowie der Link zu den
Kursanmeldungen unter
wwwwwwwwwwwwwww.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.....

Dragons mit respektabler Vorstellung
Dragons Rhöndorf unterliegen im letzten Testspiel dem Team aus der Pro-A, Gartenzaun24
Paderborn Baskets mit 63:74
(bk) Bad Honnef. Rhöndorf liefer-
te eine respektable Vorstellung
gegen Gartenzaun24 Paderborn
ab. Am Ende unterlagen die Dra-
gons den Baskets zwar mit 74:63,
konnten den ProA-Ligisten pha-
senweise aber ordentlich ärgern.
Zudem ließen sich die Rheinlän-
der einmal mehr auch durch grö-
ßere Rückstände nicht beindru-
cken und zogen ihr Spiel durch.
Die Trainingswoche vor dem fina-
len Testspiel verlief alles andere
als optimal. Etliche Krankheits-
fälle störten den Trainingsbetrieb
der Dragons, Dusan Ilic musste in
der Folge angeschlagen ausset-
zen. Da Vuk Scepanovic aufgrund
eines Bänderrisses ebenfalls fehl-
te, bekam der 16-jährige Tom Vie-
höfer die Chance sich auf Zweitli-
ga-Niveau zu beweisen. Rhöndorf
startete ohne Respekt vor dem

ProA-Ligisten ins erste Viertel.
Immer wieder fanden die Dragons
passende Antworten auf Pader-
borns Aktionen und konnten den
Rückstand in Grenzen halten.
Gute Note verdiente sich im ers-
ten Spielabschnittauch Rémi Völ-
kers. Im zweiten Spielabschnitt
wurde der Klassenunterschied
dann deutlicher. Die Gäste star-
teten erste Läufe und setzten sich
zweistellig ab.
Aber auch davon zeigten sich die
Dragons unbeeindruckt. Es folgte
die beste Phase von Juhwan Har-
ris-Dyson. Der US-Amerikaner
überzeugte vor allem in der De-
fensive, wo er etliche Ballgewin-
ne und Fastbreaks forcierte. So-
mit hielt sich der Rückstand zur
Pause in Grenzen. Nach dem Sei-
tenwechsel drehte der Ex-Drache
Matej Scaron auf und war maß-

geblich daran beteiligt, dass Pa-
derborn mit über 20 Punkten da-
vonzog. Die Messe schien früh-
zeitig gelesen, doch diesmal riss
Jorge Meijas sein Team mit und
startete eine Aufholjagd der Dra-
gons. Um ein Haar wäre es noch
einmal spannend geworden, doch
in der Schlussphase waren die
Baskets dann eine Nummer zu
groß für Rhöndorf. Unterm Strich
haben sich die Dragons gegen
Paderborn aber teuer verkauft.
Besonders mit der Defensive sei-
ner Mannschaft war Max Becker
einverstanden. In der ersten Halb-
zeit habe man gegen Paderborn
45 Punkte kassiert, in der zwei-
ten nur 29, was gegen ein ProA-
Team beachtlich sei. Trotz aus-
baufähiger Wurfquoten an der Frei-
wurf- und Dreierlinie habe man
gut mitgehalten, sodass am Ende

ein positiver Gesamteindruck
überwiege. Max Becker (Head-
coach Dragons Rhöndorf): „Wir
haben heute vor allem defensiv
über weite Strecken das Gesicht
gezeigt, das wir auch in der Sai-
son von uns erwarten. Unsere An-
sätze wurden dadurch bestätigt.
Auch offensiv haben wir uns in
vielen Angriffen gute Optionen
herausgespielt, konnten diese je-
doch noch nicht effizient genug in
Punkte verwandeln. Trotz der Nie-
derlage war es insgesamt ein ge-
lungener Abschluss der Pre-
season. Jetzt gilt unser voller Fo-
kus dem Saisonstart am Sams-
tag.“ Dragons Rhöndorf: Schmid
(5 Pkt.), Harris-Dyson (14/10 Reb.),
Dumovic (9), Völkers, Viehöfer,
Reinhart (8), Diallo (2), Böning,
Mejias (20/2-3er), Sadikovic (2),
Mayr (3/8 Reb.).
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TuS-Reserve vergibt die Halbzeitführung
Einer starker ersten Halbzeit folgt eine eher schwache 2. - die Herren II des TuS 05
Oberpleis verliert gegen den TuS Mondorf II mit 2:3

Zwei wichtige Dragons für den Back-Court
Wagner Santos und Felix Gerber willkommen an Bord
(bk) Bad Honnef. Pünktlich zum
Saisonstart sind auch die letzten
Lücken im Team der Dragons ge-
schlossen. Wagner Santos über-
nimmt die Aufgaben des Team-
Managers und hält den Spielern
abseits des Parketts den Rücken
frei. Für die passende Fitness der
Rhöndorfer Profis sorgt Felix Ger-
ber, der die Position des Athletik-
Trainers übernimmt. Ursprünglich
hatte Wagner Santos mit Basket-
ball am Hut. Der 30-Jährige war
im ersten Job Personaldienstleis-
tungskaufmann und spielte Fuß-
ball, wie es sich für einen gebürti-
gen Brasilianer gehört. Der Kauf-
männische Bereich reichte ihm ir-
gendwann nicht mehr und er star-
tete 2021 einen Studiengang für
Sportmanagement an der Hoch-
schule Koblenz am Standort Re-

magen, das er in Kürze mit dem
Bachelor abschließen wird. Wäh-
rend des Studiums wirkte er bei
der GmbH KOMM MIT Internatio-
nal bei der Planung und Organi-
sation von internationalen Jugend-
fußballturnieren mit. Zudem war
er ehrenamtlicher Team-Manager
der U19-Bundesliagmannschaft
des Bonner SC. In der Jugendab-
teilung des Traditionsklub war er
zuletzt bei der Organisation und
im Backoffice tätig. „Ich blicke
mit großer Vorfreude auf meine
Aufgabe bei den Dragons und auf
die großartige Atmosphäre im
DragonDome“, so Wagner Santos,
„Mein Anspruch ist es, im Hinter-
grund die besten Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, damit Spieler
und Trainer ihr volles sportliches
Potenzial entfalten können.

Gleichzeitig möchte ich Struktu-
ren und Prozesse so weiterentwi-
ckeln, dass sie dem Verein lang-
fristigen und nachhaltigen Erfolg
ermöglichen.“ Felix Gerber ist im
Umfeld der Telekom Baskets
bereits ein bekanntes Gesicht.
Schon seit seinem Studium an der
Deutschen Sporthochschule Köln
ist der 29-Jährige bei den Bon-
nern tätig. Inzwischen seit fünf
Jahren, anfänglich als Werkstu-
dent und nun hauptberuflich. Der
Aachener hat in dieser Zeit das
Athletiktraining von der Jugend
bis in den Seniorenbereich aufge-
baut. Aktuell betreut er neben den
Dragons auch noch die Koopera-
tionsteams JBBL und NBBL von
Bonn/Rhöndorf. Was natürlich per-
fekt in die Struktur des gesamten
Projektes passt. „Ich freue mich

sehr darüber, Teil der Dragons zu
sein und unsere jungen Spieler
weiterhin auf dem Weg in den Pro-
fibereich unterstützen zu kön-
nen“, so Felix Gerber:, „Mein Ziel
ist es, in enger Abstimmung mit
unserem BBL-Athletiktrainer Edu-
ardo Fernandez für alle Spieler
die Trainingsbelastung so zu steu-
ern, dass wir Verletzungen
möglichst vermeiden und die Spie-
ler sich auch neben dem Feld wei-
terentwickeln können.“ Head-
coach Max Becker: „Mit Wagner
Santos und Felix Gerber haben
wir zwei zentrale Stützen an un-
serer Seite. Wagner ist eine enor-
me Unterstützung in der täglichen
Organisation und schafft die Rah-
menbedingungen, damit wir Coa-
ches uns vollständig auf den Bas-
ketball konzentrieren können.“

Mit zunehmender Spieldauer ließMit zunehmender Spieldauer ließMit zunehmender Spieldauer ließMit zunehmender Spieldauer ließMit zunehmender Spieldauer ließ
es der TuS 05 an zündenden Ideenes der TuS 05 an zündenden Ideenes der TuS 05 an zündenden Ideenes der TuS 05 an zündenden Ideenes der TuS 05 an zündenden Ideen
fehlenfehlenfehlenfehlenfehlen

(bk) Oberpleis. Am vergange-
nen Sonntag trafen zwei Mann-
schaften in der Oberpleiser Ba-
salt-Arena aufeinander die in
der Kreisliga bislang ein Spiel
gewonnen und zwei Spiele ver-
loren hatten.
Gegen den TuS Mondorf II war
somit ein Spiel auf Augenhöhe
erwartet worden. Doch das
Gastgeber aus dem Siebenge-
birge erwischte den besseren

Start. Bereits in der 11. Minute
ging der Gastgeber durch ei-
nen Treffer von Jan Böttcher mit
1:0 in Führung. Kurz vor dem
Halbzeitpfiff durch Schiedsrich-
ter Falco Mindel konnte der TuS
05 durch Akin Sener auf 2:0 er-
höhen.
Die zweiten 45. Minuten began-
nen mit einem Torerfolg für die
Gäste aus Mondorf. Rachid
Eckert verkürzte für sein Team
in der 50. Minute auf 1:2. Es
ging in die Schlussphase des
Spiels und der Gastgeber ge-
riet zunehmend unter Druck.
Auch wenn immer noch eine
knappe Führung auf der Anzei-
getafel stand, drängten die
Gäste auf den Ausgleich. In der
81. Minute war es dann soweit.
Nicolas Pentazidis hatte das 2:2
für den TuS Mondorf auf dem
Fuß. Die Gäste witterten nun
die drei Punkte und erhöhten
nochmals den Druck.
Derweil geriet der Spielaufbau
des TuS 05 immer mehr ins Stot-
tern.
Es lief bereits die 95. Minute.
Noah Wagner kam frei vor dem

Oberpleiser Tor zum Abschluss
und erzielte kurz nahezu mit
dem Abpfiff den Führungstref-
fer für die Gäste. Die Defensive
des Gastgebers schaffte es er-
neut nicht, eine 2-Tore-Führung
über die Zeit zu bringen. An die-

Zwei unterschiedliche Halbzeiten mit dem besseren Ausgang für dieZwei unterschiedliche Halbzeiten mit dem besseren Ausgang für dieZwei unterschiedliche Halbzeiten mit dem besseren Ausgang für dieZwei unterschiedliche Halbzeiten mit dem besseren Ausgang für dieZwei unterschiedliche Halbzeiten mit dem besseren Ausgang für die
Gäste aus MondorfGäste aus MondorfGäste aus MondorfGäste aus MondorfGäste aus Mondorf

sem Sonntag empfängt die TuS-
Reserve um 13 Uhr den SV All-
ner-Bödingen, ein Team, dass
nach einem Sieg, zwei Unent-
schieden und einer Niederlage
momentan den 9. Tabellenplatz
belegt.
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Erfolgsserie des TuS 05 Oberpleis hält an
Vier Spiele - vier Siege, das Heimspiel in der Bezirksliga gegen den VfR Hangelar gewinnt
der TuS 05 Oberpleis mit 1:0

Zu fit für den Ruhestand?
Übungsleiter-Ausbildung für die Generation plus ab Oktober

Lange Zeit konnte der GastgeberLange Zeit konnte der GastgeberLange Zeit konnte der GastgeberLange Zeit konnte der GastgeberLange Zeit konnte der Gastgeber
seine Chancen nicht nutztenseine Chancen nicht nutztenseine Chancen nicht nutztenseine Chancen nicht nutztenseine Chancen nicht nutzten

Rhein-Sieg-Kreis/Bonn. Sport hält
jung und aktiv - das gilt besonders
für die Generation 50 plus. Gleich-
zeitig fehlen vielen Sportvereinen
engagierte Übungsleiterinnen. Der
Kreissportbund Rhein-Sieg und der
Stadtsportbund Bonn reagieren
darauf mit einer speziellen
Übungsleiter*innen-Ausbildung für
die Generation plus, die am 18.
Oktober startet.
Die Ausbildung richtet sich an Men-
schen ab der dritten Lebenshälfte,
die bewegungsinteressiert sind
und sich ehrenamtlich im Sport-
verein engagieren möchten. Über
13 Tage verteilt lernen die
Teilnehmer*innen praxisnah,

Gruppen anzuleiten, Bewegungs-
angebote altersgerecht zu gestal-
ten und Spiele sowie Übungen ge-
zielt einzusetzen.
Mit insgesamt 120 Lerneinheiten
vermittelt die Ausbildung sowohl
theoretisches Wissen als auch prak-
tische Fertigkeiten. Besonders pra-
xisnah: Eine integrierte Erste-Hilfe-
Ausbildung sorgt dafür, dass die Teil-
nehmenden optimal auf ihre Tätig-
keit als Übungsleiter*innen vorbe-
reitet sind. Mitgliedsvereine des
KSB Rhein-Sieg können die Teilnah-
me über das Förderprogramm „Qua-
lifizierungsförderung für Sportver-
eine im Rhein-Sieg-Kreis“ finanzi-
ell unterstützen lassen.

Das Engagement im Sportverein
bietet nicht nur die Möglichkeit,
Verantwortung zu übernehmen,
sondern auch Gemeinschaft zu
erleben und Spaß an Bewegung
weiterzugeben.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Berufskolleg Bonn-Duisdorf
Zeitraum:Zeitraum:Zeitraum:Zeitraum:Zeitraum: Oktober 2025 - Februar
2026
Weitere Informationen erhalten
Sie auf der Geschäftsstelle des
Kreissportbundes oder auf der
Homepage.
Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstr. 8 a, 53721 Siegburg,
02241 69060, kontakt@ksb-rhein-
sieg.de, www.ksb-rhein-sieg.de

Ein spannendes Spiel konnte derEin spannendes Spiel konnte derEin spannendes Spiel konnte derEin spannendes Spiel konnte derEin spannendes Spiel konnte der
TuS 05 am Ende knapp für sichTuS 05 am Ende knapp für sichTuS 05 am Ende knapp für sichTuS 05 am Ende knapp für sichTuS 05 am Ende knapp für sich
entscheidenentscheidenentscheidenentscheidenentscheiden

Ein Tor machte den Unterschied, der TuS 05 Oberpleis sichert den viertenEin Tor machte den Unterschied, der TuS 05 Oberpleis sichert den viertenEin Tor machte den Unterschied, der TuS 05 Oberpleis sichert den viertenEin Tor machte den Unterschied, der TuS 05 Oberpleis sichert den viertenEin Tor machte den Unterschied, der TuS 05 Oberpleis sichert den vierten
Sieg im vierten SpielSieg im vierten SpielSieg im vierten SpielSieg im vierten SpielSieg im vierten Spiel

(bk) Oberpleis. Der TuS 05 Ober-
pleis setzt sich mit seiner Her-
ren I an der Tabellenspitze der
Bezirksliga fest. Vier Spiele -
vier Siege und damit 12 Punkte
und ein Torverhältnis von 14:1,
das kann sich durchaus sehen
lassen.
Damit setzt sich der TuS 05 von
Verfolger Hertha Rheidt mit
zwei Punkten ab. Rheidt kam
am vergangenen Sonntag über
eine Unentschieden nicht hin-
aus. Im Heimspiel am vergan-
genen Sonntag war der VfR Han-
gelar zu Gast in der Basalt-Are-
na. Der Gastgeber tat sich

schwer und konnte seine zahl-
reichen Chancen zunächst nicht
in Tore umsetzten. So stand es
zum Halbzeitpfiff durch Schieds-
richter Tobias Hoffmeister noch
0:0. Daran änderte auch die
zweite Halbzeit zunächst einmal
nichts.
Die Zeit verrann und die Zu-
schauer stellten sich bereits
auf ein Unentschieden ein. Aus-
schlaggebend war am Ende die
88. Spielminute. Tim Becker
avancierte zum Matchwinner
und erlöste mit seinem Treffer
zum 1:0 sowohl den Trainer, sei-
ne Mitspieler aber auch die

Fans. Er durfte in der 94. Minu-
te den Platz verlassen und wur-
de durch Jannik Goethe ersetzt.
In der 8. Minute der Nachspiel-
zeit sah ein gegnerischer Spie-
ler die rote Karte, was jedoch
keinen Einfluss mehr auf den
Spielverlauf hatte.
Während der Gegner aus Han-
gelar damit weiterhin ohne ei-
nen Sieg blieb und auf den 12.
Tabellenplatz abrutscht, sonnt
sich der TuS 05 auf Platz 1. Wäh-
rend unter der Woche ein

Auswärtsspiel im Kreispokal
gegen den TV Rott auf Spiel-
plan stand, empfängt der TuS
05 Oberpleis an diesem Wo-
chenende TuRa Oberdrees zu
einem weiteren Heimspiel. Der
Gegner konnte bislang drei
Spiele gewinnen, ein Spiel ging
verloren. Oberdrees belegt mo-
mentan den dritten Tabellen-
platz. Somit wird bei diesem
Spitzenspiel der Bezirksliga
durchaus Spannung angesagt
sein.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 27. September 2025 | Kw 39 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper40

Neuer Teilnehmerrekord bei der Mini-Olympiade
Leichathletik-Sportfest der SSG Königswinter erhält immer mehr Zulauf

Familienwandertag beim ATV Selhof
Am Samstag, 27. September, fin-
det beim ATV Selhof wieder eine
Familienwandertag statt. Um 14
Uhr ist Treffen auf dem Schulhof
der St. Martinus Grundschule. Es
werden zwei unterschiedliche ge-
führte Wanderungen angeboten.

Für alle, die gut zu Fuß sind, gibt
es eine circa 2,5-stündige Wan-
derung durch den heimischen
Wald, wer lieber nur spaziert,
geht eine kleinere Runde.
 Für Eltern mit Kindern gibt es
eine Schnitzeljagd, von der ATV

Jugend organisiert.
Im Anschluss an das Wandern tref-
fen sich alle wieder auf dem Schul-
hof zum Grillen und Spielen. Wer
nicht wandern möchte kann auch
gerne nur zum gemütlichen Teil
kommen, ab circa 17 Uhr wird das

Grillteam den Grill anheizen.
Um besser planen zu können, bit-
tet der ATV Vorstand um eine An-
meldung der Teilnehmer, bei ih-
rem Übungsleiter oder unter
02224 969668.
Gäste sind herzlich willkommen.

Lauten Beifall gab es bei der Mini-
Olympiade von der voll besetzten
Tribüne auf der Leichtathletik-
Sportanlage am Schulzentrum in
Oberpleis für die Kinder und Ju-
gendlichen im Alter von sechs bis
13 Jahren. Mit 131 Teilnehmern
von 13 Vereinen mausert sich die
Veranstaltung der SSG Königs-
winter immer mehr zu einer Ta-
lentschau. Barbara Viertel, Trai-
nerin vom TuS Dollendorf, war be-
geistert. „Die familiäre Atmosphä-
re, das Sportfest-Feeling, die An-
lage, es ist einfach alles supertoll
hier“, sagte sie.
Vier ihrer Athleten gingen auf der
im Jahr 2018 komplett erneuer-
ten Sportanlage in Oberpleis an
den Start. Sowohl bei den Verei-
nen als auch bei der Teilnehmer-
zahl gab es eine deutliche Stei-
gerung, nachdem die 90 Starter
vor einem Jahr bereits ein Re-
kord gewesen waren. Es war die
vierte Mini-Olympiade nach der
Neuauflage vor einigen Jahren.
Für die Organisation sind jetzt
Jannis Malburg, Felicitas Philipps
sowie Carmen, Udo und Deike
Gläser verantwortlich. Die SSG-

Vorsitzende Melanie Gau war
vollauf zufrieden. „Das war eine
Superveranstaltung. Wir haben
sehr viele positive Rückmeldun-
gen bekommen“, sagte sie und
lobte besonders die Organisato-
ren.
Auch auf der sportlichen Seite lief
es für die Kinder der SSG gut.
Filip Bärhausen gewann den Drei-

kampf der Altersklasse M8. Sein
Bruder Yannick war in der M10
erfolgreich. In der M12 siegte Ki-
lian Jansen (LV Bad Honnef) vor
Julian Wind und Marlon Weiser
(beide HSG). In der M9 gewann
Leon Laux (HSG Siebengebirge).
In der W13 musste sich Helena
Philips (SSG) als Dritte nur knapp
zwei Mädchen aus Troisdorf und

Bad Godesberg geschlagen ge-
ben. Auch über 800 Meter wurden
die Leichtathleten kräftig ange-
feuert. Erfolgreich waren Julian
Debicki (KGS Ittenbach) in der M
9, Peter Winterscheidt (HSG) in
der M10, Theo Feldmeier (SSG) in
der M 11, Julian Wind (HSG) in der
M12 und Lina Reinhardt (HSG) in
der W7.

Sieger über 800 Meter bei der M12 wurde Julian Wind (Nummer 212) von der HSG Siebengebirge.Sieger über 800 Meter bei der M12 wurde Julian Wind (Nummer 212) von der HSG Siebengebirge.Sieger über 800 Meter bei der M12 wurde Julian Wind (Nummer 212) von der HSG Siebengebirge.Sieger über 800 Meter bei der M12 wurde Julian Wind (Nummer 212) von der HSG Siebengebirge.Sieger über 800 Meter bei der M12 wurde Julian Wind (Nummer 212) von der HSG Siebengebirge.

Cali Kennel von der LAZ Rhein-Sieg im 50-Meter-Sprint. Sie wurdeCali Kennel von der LAZ Rhein-Sieg im 50-Meter-Sprint. Sie wurdeCali Kennel von der LAZ Rhein-Sieg im 50-Meter-Sprint. Sie wurdeCali Kennel von der LAZ Rhein-Sieg im 50-Meter-Sprint. Sie wurdeCali Kennel von der LAZ Rhein-Sieg im 50-Meter-Sprint. Sie wurde
Zweite im Dreikampf in der W7.Zweite im Dreikampf in der W7.Zweite im Dreikampf in der W7.Zweite im Dreikampf in der W7.Zweite im Dreikampf in der W7.

Ida Nordström von der SSG Königswinter beim Weitsprung der KlasseIda Nordström von der SSG Königswinter beim Weitsprung der KlasseIda Nordström von der SSG Königswinter beim Weitsprung der KlasseIda Nordström von der SSG Königswinter beim Weitsprung der KlasseIda Nordström von der SSG Königswinter beim Weitsprung der Klasse
W10.W10.W10.W10.W10.
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Sportfreunde haben zu ihrem Spiel gefunden
Auf eigenem Platz gewinnt die Herren I gegen den SV Lohmar deutlich mit 4:0

Einen weiteren Sieg fuhren die SportfreundeEinen weiteren Sieg fuhren die SportfreundeEinen weiteren Sieg fuhren die SportfreundeEinen weiteren Sieg fuhren die SportfreundeEinen weiteren Sieg fuhren die Sportfreunde
gegen Lohmar eingegen Lohmar eingegen Lohmar eingegen Lohmar eingegen Lohmar ein

Mit den Entscheidungen des Schiedsrichters waren die Gäste nichtMit den Entscheidungen des Schiedsrichters waren die Gäste nichtMit den Entscheidungen des Schiedsrichters waren die Gäste nichtMit den Entscheidungen des Schiedsrichters waren die Gäste nichtMit den Entscheidungen des Schiedsrichters waren die Gäste nicht
immer einverstandenimmer einverstandenimmer einverstandenimmer einverstandenimmer einverstanden

(bk) Aegidienberg. In der Tabelle
der Kreisliga B geht es für die
Sportfreunde Aegidienberg weiter
bergauf. Nach dem deutlichen Sieg
gegen den SV Lohmar am vergan-
genen Sonntag verbessert sich die
Mannschaft auf den 2. Tabellen-
platz. Mit zwei Punkten Vorsprung
liegt nur der TuS Herchen vor dem

Team aus dem Siebengebirge.
Nach dem Saisonstart und einem
Unentschieden hat Aegidienberg
drei Spiele in Folge die volle Punkt-
zahl geholt.
So kann es weitergehen. Im Spiel
gegen Lohmar blieben in der An-
fangsphase die Tore aus. In der
41. Spielminute war es dann Mi-

chel Alexander
Schülgen, der die
SFA mit 1:0 in Füh-
rung brachte. Mit
dieser knappen Füh-
rung ging es in die
Halbzeitpause. Nach
Wiederanpfiff war es
erneut Schülgen, der
in der 73. Minute auf
2:0 erhöhte. In den
weiteren Minuten
bewies der Gastge-
ber ein weitaus bes-
seres Stehvermögen
und konnte seine
Führung ausbauen.
Dennis Conee sorg-
te mit seinem 3:0 in
der 77., Minute
bereits für eine Vor-

entscheidung. Während die Aegi-
dienberger Defensive weiterhin
wie eine Eins stand traf Klaus Sel-
bach in der 85. Minute zum 4:0.
An diesem Sonntag geht es
auswärts zum VfR Marienfeld.
Nach einer Auftaktniederlage
konnte Marienfeld die letzten drei
Spiel für sich entscheiden und be-
legt momentan den 5. Tabellen-
platz. DFas Torverhältnis spricht

im Vorfeld dieses Spiel eindeutig
für die Sportfreunde Aegidien-
berg.
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HSG7GB startet mit Heimsieg in die Aufstiegssaison
3:0 gegen SG TSV/Röttgen II bringt erstes Ausrufezeichen

Oberliga-Herren feiern besonderen Sieg
HSG gewinnt zum Saisonstart gegen die Wölfe Voreifel

Ausgelassen feierte die Herren I mit Trainer Lars Degenhardt den SiegAusgelassen feierte die Herren I mit Trainer Lars Degenhardt den SiegAusgelassen feierte die Herren I mit Trainer Lars Degenhardt den SiegAusgelassen feierte die Herren I mit Trainer Lars Degenhardt den SiegAusgelassen feierte die Herren I mit Trainer Lars Degenhardt den Sieg

Der Gewinner HSG Siebengebirge IDer Gewinner HSG Siebengebirge IDer Gewinner HSG Siebengebirge IDer Gewinner HSG Siebengebirge IDer Gewinner HSG Siebengebirge I

Körpereinsatz gehört zum Hand-Körpereinsatz gehört zum Hand-Körpereinsatz gehört zum Hand-Körpereinsatz gehört zum Hand-Körpereinsatz gehört zum Hand-
ball - beide Teams schenkten sichball - beide Teams schenkten sichball - beide Teams schenkten sichball - beide Teams schenkten sichball - beide Teams schenkten sich
nichtsnichtsnichtsnichtsnichts

Mit einem souveränen 3:0-Erfolg
(25:21, 25:18, 25:15) gegen den
Landesliga-Absteiger SG TSV/
Röttgen II ist die erste Volleyball-
mannschaft der HSG Siebengebir-
ge in die neue Saison 2025/26
gestartet. Das klare Ergebnis vor
heimischem Publikum war nicht
nur ein gelungener Auftakt, son-
dern auch ein wichtiges Signal im
Kampf um den angepeilten Auf-
stieg in die Landesliga. Insgesamt
sieben Teams streiten in dieser
Spielzeit um die Spitzenplätze.
Im ersten Satz war die Nervosität
spürbar. Besonders, da Coach Ho-
vik Edgarian die Formation umge-
stellt hatte: Pia Waeser rückte
erstmals auf die Außenposition,
während Kathi Cerkasski auf Dia-
gonal agierte. Neue Absprachen
waren nötig, nicht alles funktio-
nierte sofort. Zudem tat sich Mit-
telangreifer Jan Gödecke zu Be-
ginn schwer, sodass die Gäste mit
10:7 in Führung gingen. Eine Aus-
zeit brachte die notwendige Ruhe.
Danach fand die HSG in ihren
Rhythmus - Gödecke punktete cle-

ver mit platzierten Angriffen, wäh-
rend Sebastian Gunreben am Netz
wichtige Zähler sammelte. Mit
25:21 ging der erste Satz
schließlich an die Gastgeber.

Im zweiten und dritten Durchgang
spielte die HSG befreit auf. Pia
Waeser stellte die Gäste mit
druckvollen Aufschlägen vor Pro-
bleme. Auf der Diagonalposition

setzten Kathi Cerkasski und
Christina Thesing Akzente mit va-
riablen Angriffen. Auch die Zuspie-
lerin Pamela Vallejos de Seyedan
verteilte die Bälle geschickt, so-
dass die HSG in allen Angriffsvari-
anten gefährlich blieb. „Variiert
im Angriff und macht die Aufschlä-
ge genauer auf den Punkt“, fass-
te Edgarian die Korrekturen nach
dem ersten Satz zusammen. Sei-
ne Botschaft im dritten Satz war
deutlich entspannter: „Spielt ein-
fach so weiter, das passt.“
Mit 25:18 und 25:15 wurden die
beiden folgenden Durchgänge
souverän gewonnen. Damit steht
die HSG nicht nur mit drei Punk-
ten an der Tabellenspitze, son-
dern hat auch das Selbstvertrau-
en für die kommenden Aufgaben
gestärkt.
Am Montag, 29. September, geht
es für die Mannschaft auswärts
gegen den bekannten Gegner
„Quantensprung Bonn“ weiter.
Nach dem erfolgreichen Auftakt
ist die HSG heiß darauf, den nächs-
ten Sieg einzufahren.

(bk) Oberpleis. Das lange Warten
auf den ersten Spieltag der Ober-
liga-Herren-Saison 2025/2026
hatte am vergangenen Sonntag
ein Ende genommen. Der Ober-
pleiser Sonnenhügel war mit
knapp 600 Handball-Fans bereit
für den ersten großen HSG Heim-
spieltag, bei dem das Rhein-Sieg-
Derby gegen die Wölfe Voreifel

anstand. Nach ausgeglichenem
und etwas nervösem Beginn stand
es nach 9 Minuten 3:3. Die HSG
Siebengebirge kam danach bes-
ser ins Spiel und führte in der 13.
Minute mit 8:3, worauf Wölfe-Trai-
ner Markus van Zuilekom, der
vorher viele Jahre für die Sieben-
gebirgler im Einsatz an der Sei-
tenlinie war, das erste Timeout
nahm.
Bis zur Halbzeit ging es jetzt mit
viel Tempo hin- und her und beim
Stande von 19:15 für die Grün-
Blauen in die Pause. Die Wölfe
fanden nach der Halbzeit etwas
besser in die Partie und waren bis
zur 38. Minute auf zwei Tore ran.
Das war aber der letzte knappe
Spielstand, denn die HSG ließ nun
mit konsequenten Abschlüssen im
Angriff ihrem Gegner keine wei-
tere Chance, nochmal richtig ran-
zukommen oder gar vorbeizuzie-
hen. Mit einem Endstand von
37:31 behalten die Grün-Blauen

die ersten zwei Punkte im Sie-
bengebirge. Schon am kommen-
den Samstag, 27.09.2025, findet
um 18:30 Uhr das nächste Heim-
spiel statt. Dann geht es gegen
den Aufsteiger aus Gelpe/Strom-
bach 2, welcher mit einem Punkt-
gewinn ebenfalls gut in die Sai-

son gestartet ist. Für die HSG
spielten und trafen: Kaese, Lö-
cher (beide Tor); Dziendziol (1),
Steinhaus, Andrassy (2), Nitsche
(8/3), Schlösser (3), Hock (4), We-
ber (4), Lutz (2), Bachler (6), Mar-
cinkovic (6), Picard (1) und Kun-
kel.
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HSG-Damen mit zweitem Saisonsieg

Mit einem deutlichen Sieg setztenMit einem deutlichen Sieg setztenMit einem deutlichen Sieg setztenMit einem deutlichen Sieg setztenMit einem deutlichen Sieg setzten
sich das Damenteam gegen diesich das Damenteam gegen diesich das Damenteam gegen diesich das Damenteam gegen diesich das Damenteam gegen die
Gäste aus Palmersheim durchGäste aus Palmersheim durchGäste aus Palmersheim durchGäste aus Palmersheim durchGäste aus Palmersheim durch

Die Gäste scheiterten oftmals an der Defensive der HSG SiebengebirgeDie Gäste scheiterten oftmals an der Defensive der HSG SiebengebirgeDie Gäste scheiterten oftmals an der Defensive der HSG SiebengebirgeDie Gäste scheiterten oftmals an der Defensive der HSG SiebengebirgeDie Gäste scheiterten oftmals an der Defensive der HSG Siebengebirge

Gegen den TV
Palmersheim gewinnt
das HSG-Team in
eigener Halle mit
39:29

(bk) Oberpleis. Am vergange-
nen Sonntagnachmittag trafen
in der Sunshine-Arena zwei
Mannschaften aufeinander, die
beide ihre Auftaktspiele in die
1. Damen Kreisoberliga gewon-
nen hatten. Als die Schlusssire-
ne ertönte konnten sich die
HSG-Damen über weitere zwei
Punkte freuen. Das Endergeb-
nis machte die Überlegenheit
der Gastgeberinnen deutlich,
der HSG gewann mit einem 10-
Tore-Vorsprung. Zu Beginn
machte sich Leistungsunter-
schied beider Teams noch nicht
so bemerkbar. In der 15. Spiel-
minute führte die HSG knapp
mit 10:9 Toren. Ab der 17. Mi-
nute hatten die Gastgeberinnen
dann einen Lauf, der letzt-end-
lich das Spiel entschied. Von
13:10 erhöhten sie ihren Vor-
sprung binnen sieben Minuten
auf 20:10. Diese deutliche Füh-
rung gab das Damenteam bis
zu Schlusssirene nicht mehr ab.
Mit 12 Toren zeigte sich Chris-
tine Kutlesa an diesem Nach-
mittag am treffsichersten. 7
Siebenmeter wurde der HSG zu-
gesprochen, davon landeten

sechs im gegnerischen Netz. An
diesem Sonntag geht es einem
weiteren Heimspiel gegen den

VfB Schleiden, ein Team, dass
bislang in der jungen Saison ei-
nen Sieg und eine Niederlage

verbuchen konnte. Anstoß ist
in der Sporthalle am Sonnen-
hügel um 18 Uhr.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. Oktober 2025Samstag, 04. Oktober 2025Samstag, 04. Oktober 2025Samstag, 04. Oktober 2025Samstag, 04. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.09.2025 um 10 Uhr29.09.2025 um 10 Uhr29.09.2025 um 10 Uhr29.09.2025 um 10 Uhr29.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerarbreiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern,
Zäune legen, Pflaster erneuern und
Gartenarbeit. Tel.: 01578 71 517 34

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!

Antik-Trödel-Kurioses, Handtaschen,
Silberbesteck, Römerglas, Bleikristall,
Briefmarken, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Streichinstrumente, Uhren
aller Art, Schmuck, Silber/Goldmünzen,
Zahngold. M.Kierpacz 0174 3698139
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September

ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn-Beuel, 0228/946750

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Aktives Leben ohne Sucht
Selbsthilfegruppe für suchtkranke Menschen
in Königswinter
Wer von sich aus zu der Erkennt-
nis gelangt, süchtig zu sein, hat
einen wichtigen Schritt zu einem
suchtfreien Leben gemacht. Wei-
tere Unterstützung finden Men-
schen aller Abhängigkeitsformen
seit kurzem in Königswinter. Hier
trifft sich seit Mai jeden Mittwoch,
19 bis 21 Uhr, der ALOS-Freun-
deskreis. In den Räumlichkeiten
der Diakonie, Wilhelmstr. 31, sind
Ratsuchende aller Abhängigkeits-
formen und ihre Angehörigen herz-
lich willkommen.
Die Selbsthilfegruppe steht allen
Teilnehmenden motivierend zur
Seite, hilft bei der Suche nach

passenden Therapieangeboten
und unterstützt bei aktuellen Le-
benskrisen.
Der ALOS-Freundeskreis setzt sich
für ein aktives Leben ohne Sucht
ein. Die Initiative besteht aus ei-
genständigen Selbsthilfegruppen,
unterstützt Neugründungen, bie-
tet Seminare an und steht für die
gesellschaftliche Akzeptanz von
Abhängigkeitserkrankten.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Rhein-Sieg-Kreis unterstützt die
Gruppe. Kontakt: selbsthilfe-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org, Tel.:
02241 94 99 99 (Mo. + Mi.: 9 bis
14 Uhr, Do.: 11 bis 16 Uhr)

teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinba-
rung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Bewerben im digitalen
Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig
auf der Suche nach neuen Mit-
arbeiter.
Gleichzeitig hat sich der
Weg zur Bewerbung stark ver-
ändert.
Statt Mappen und Postversand
stehen heute Online-Formula-

re, E-Mail-Bewerbungen und
digitale Vorstellungsgespräche
im Mittelpunkt.
Für Bewerber bedeutet das
neue Chancen, aber auch neue
Regeln.

Unterlagen richtigUnterlagen richtigUnterlagen richtigUnterlagen richtigUnterlagen richtig
aufbereitenaufbereitenaufbereitenaufbereitenaufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben
bleiben die zentralen Bestand-
teile einer Bewerbung. Wichtig
ist eine klare Struktur, Recht-
schreibsicherheit und ein pro-
fessionelles Layout.
Dokumente sollten als PDF ver-
schickt werden, um einheitlich
darstellbar zu sein.
Wer zusätzlich Arbeitsproben
oder Zertifikate beilegt, achtet
am besten darauf, dass die Da-
teien nicht zu groß werden, sie
aber trotzdem gesammelt in
einem Dokument verschickt
werden.

Online-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es
entscheidend, die Angaben voll-
ständig und sorgfältig einzutra-
gen. Häufig lassen sich dort
auch Dokumente direkt hoch-
laden. Bewerber sollten sich
ausreichend Zeit nehmen, da
unvollständige Unterlagen
leicht zu Nachteilen und einem
unprofessionellen Auftreten
führen können.
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VVVVVorstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per VVVVVideoideoideoideoideo
Immer häufiger finden erste Ge-
spräche digital statt. Ein ruhi-
ger Raum, gute Beleuchtung
und eine stabile Internetver-
bindung sind dabei unverzicht-
bar.

Ebenso wichtig: eine angemes-
sene Kleidung, auch wenn das
Gespräch zu Hause am Bild-
schirm geführt wird.
Chancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren
sparen Zeit und eröffnen die
Möglichkeit, sich schnell und
einfach zu bewerben. Gleich-
zeitig erwarten Unternehmen
eine zügige Reaktion und eine
sorgfältige Vorbereitung. Wer
sich rechtzeitig mit den Abläu-
fen vertraut macht, erhöht sei-
ne Chancen auf eine erfolgrei-
che Bewerbung.
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  4 X FÜR SIE IN NRW UND RLP!      

  DIREKTKONTAKT ÜBER B.PEES@IMMO-PEES.DE ODER 02223/ 909 88 88 

Vielsei ge Nutzungsmöglichkeiten 
(Familie oder Gewerbe), fast unein-
nehmbares Grdstk., 4 Schlafzimmer 
Fl. ca. 150 m², Zi. 6, Grdst. 500 m² 
Energieausweis in Bearbeitung! 

Kaufpreis: 367.000 €    ASR-367  
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt 

 
Renovierungsbedür ig, 4 Schlafzimmer,  
2 Bäder, Balkon, Studio ausgebaut,  
Behindertengerecht, Garage uvm. 
Fl. ca. 134 m², Grdst. 465 m², Zi. 6                    
Energieausweis in Bearbeitung!                                                                                                    

Kaufpreis: 347.000 €      JGK-327 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt  

GET-265: ca. 631 m², erschlossen, Baulü-
cke, bis zu 2 Wohneinheiten  
Kaufpreis: 265.000 € 

GET-234: ca. 606 m², nicht erschlossen, 
Einfamilienhaus mit Ölbergblick   
Kaufpreis: 234.000 € 
+ jeweils Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt  

Solventer Kunde sucht Wohnhaus 

bis zu 20 km  im Umkreis von Königswin-

ter  / Bad Honnef  

mind. 4 Zimmer und 700 m² 

Grundstück 

KP bis 800.000 € 

Durch gute Verkäufe suchen wir... 

Junges Managerpaar sucht eine 

Eigentumswohnung / DHH 

Ortsteils von Königs- 

winter / Umgebung  

je nach Zustand und 

Lage KP 200 - 400.000€ 

Wir bieten Ihnen einen komple en Rundum-Service von der kostenlosen Kaufpreisermi lung und Marktwertanalyse über die Be-
scha ung aller notwendigen Unterlagen, Profi Fotos + Videos, Erstellung eines aussagekrä igen, modernen Exposés, Energieausweis, 

professionelle Besich gungstermine, Liquiditätsprüfung der Kaufinteressenten, Notarvertragsvorbereitung bis hin zur Übergabe! 

VEREINBAREN SIE EIN UNVERBINDLICHES BERATUNGSGESPRÄCH!  

Kostenlose Kaufpreisermi lung und Marktanalyse Ihrer Immobilie 

 

2009 neu aufgestockt, moderne Aus-
sta ung, viele Einbauten, große Dach-
terrasse, Einbauküche, Erdwärme! 
Fl. ca. 114 m², Zi. 3 
EnEV: V, 31 kWh, EWP, Bj. 1969, Kl. A 

Kaufpreis: 527.000 €     PBK-527 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt 

2 große Wohnungen (ca. 490 m²),  
o ener Kamin, Wintergarten, kleine 
zusätzliche ELW für Aupair, Garage uvm. 
Fl. ca. 490 m², Zi. 9, Grdst. 2.315 m² 
Energieausweis in Bearbeitung! 

Kaufpreis: 1.170.000 €  SW-1170 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt 

 
weiteres Bauland, Terrasse, Echtholzbo-
den, Sauna, 2 Bäder, hohe Decken, Fuß-
bodenheizung, Garage, elektr. Rollläden 
Fl. ca. 162 m², Zi. 4, Grdst. 990 m² 
EnEV: B, 29.7 kWh, LWP, Bj. 2022, Kl. A 

Kaufpreis: 587.000 €    PSB-577 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt   


